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Deutſche Einigung 


auch in Jugoflawien 


das, 18. November. Zur Vorbereitung 
deteili urchführung einer einheitlichen Wahl⸗ 
goſla gung der deutſchen Volksgruppen in Ju⸗ 
8 haben ſich die Führer der verſchie⸗ 
e N Richtungen innerhalb der deutſchen Bolts- 
das zu gemeinſamem Handeln zu: 
ve mengeſchloſſen. Es iſt die Parole 
een worden, im ganzen Lande von den 
di ſchen die Partei der Regierung Stoja⸗ 
no witſch zu wählen. 
Gebr. Zuſammenhang damit iſt auch auf dem 
nijat der kulturellen Volkstumsorga⸗ 
W en eine Einigung erzielt worden, die 
ER em Wiedereintritt der Erneuerungsbewe⸗ 
de g unter Führung von Dr. Jakob Mwen- 
5 und der Kultur⸗ und Wohlfahrtsvereini⸗ 
S 8 unter Leitung von Altgayer in den 
chwäbiſch⸗Deutſchen Kulturbund beſteht. 
de on gut unterrichteter Seite verlautet außer: 
mn, daß der bisherige langjährige Abgeordnete 
& deutſchen Volksgruppe in Jugoſlawien, Dr. 
N ephan Kraft, auf feine Kandidatur bei 
en kommenden Parlamentswahlen, die am 


11. í 8 
Ert 0 1938 ſtattfinden ſollen, verzich⸗ 


Deutſchenentlaſſungen 
f in Freiſtadt 


` In den Freiſtädter Induſtriewerken wurde in 
dig letzten Tagen zahlreichen Arbeitern gefün- 
a t, jo daß jie zum näüchſten Termin zur Ent- 
„ing kommen. Es handelt ſich zum über⸗ 
au genden Zeil um Familienväter, die ihre 
i nder bisher noch nicht zur polniſchen Schule 
inmeldeten und bei der kürzlich erfolgten Re- 
Nitrierung der Kinder angaben, daß ſie ihre 


Rinder zur deutſchen Schule anmelden 
wollen. 
+. 2 $ 
; Für und wider 
Olnisch - litauischer Freundschaitsempfiang in 


W 


arschau — Wieder antipolnische Zeitschrift 
in Kowno 
d. Varſchau. 18. November. Der Verband 
05 Freunde Litauens hat in Warſchau 
nen Abend veranſtaltet, zu dem der litauiſche 
ſandte Stirpa und der Geſandtſchaftsrat 
rimakas erſchienen waren. Muf diefe 
vi ije, jo ſagt „Dobry Wieczór“, nehmen die 
plomatiſchen Vertreter der litauiſchen Repu- 
r mit der polnischen Oeffentlichkeit Kon- 
5 auf, die auf dem Gebiet der litauiſch⸗pol⸗ 
ſchen Annäherung tätig ifti Der Empfang 
die fih in einer herzlichen Atmoſphäre bis in 
e ſpäten Abendſtunden hin. 
Der Verband der Freunde Litauens ift der 
ffentlichteit im allgemeinen unbekannt. 
ährend des Konfliktes im März meldete er 
7 einmal mit einer ſcharfen Erklärung gegen 
te Kownoer Regierung. 
Das Kampforgan des Verbandes z ur 
Sefreiung des Wilna⸗Gebietes, die 
konatsſchrift „Muju Wilnius“ (,„Unſer 
ilna“), iſt am Dienstag wieder erſchienen, ob⸗ 
wohl der Verband ſelbſt praktiſch ſeine Tätig⸗ 
$ keit eingeſtellt hat, allerdings noch nicht offi⸗ 
ziell aufgelöſt iſt. Das Erſcheinen des Blattes 
t in polniſchen Kreiſen ſtarkes Befremden 
rvorgerufen, weil ja gerade die Frage des 
erbandes und ſeiner Tätigkeit als eines der 
aupthinderniſſe für die weitere Normalis 


49 205 der litauiſch-polniſchen Beziehungen 


Pirow in Berlin 
Berlin, 18. November. Einer Einladung der 
ichsregierung folgend, iſt am Donnerstag 
abend der Wirtſchafts⸗ und Verteidigungs⸗ 
miniſter der Südafrikaniſchen Union, Exc. Pi⸗ 
vo w, von London kommend, zu mehrtägigem 
Aufenthalt in der Reichshauptſtadt eingetrof⸗ 
fen. Dem Gaſt wurde ein feſtlicher und herz⸗ 
licher Empfang durch führende Perſönlichkeiten 
der deutſchen Reichsregierung und der deutſchen 
rmacht zuteil. 4 
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Poznan (Pofen), Sonnabend, 19. November 1938 


Angriff ungariſcher Aufſtändiſcher auf Chuft? 


Der Feldzug der polniſchen Preſſe in der Frage der Karpatho⸗ Ukraine hält an 


Warſchau, 18. November. „Dobry Wieczór“, 
der am Mittwoch gemeldet hatte, daß eine 
Volksabſtimmung der Karpatho⸗Ukraine be⸗ 
reits überholt ſei und nur noch ein ſofortiger 
Anſchluß an Ungarn in Frage komme, will am 


Donnerstag zu berichten wiſſen, daß ein Ver⸗ 


ſuch unternommen wurde, die Hauptſtadt der 
Karpatho⸗Ukraine Chuſt durch Auſſtändiſche 
zu erobern und dort eine neue Regierung aus⸗ 
zurufen, die zugleich den Anſchluß des Landes 
an Ungarn verkünden ſollte. Die Aktion der 
Aufſtändiſchen habe jedoch mit einem M ith- 
erfolg geendet wegen der Ueberlegenheit der 
tſchechiſchen Streitkräfte, die zur Verteidigung 
von Chuſt aufgeboten wurden. Der Kampf habe 
einige Stunden gedauert. Die Auffſtändiſchen 
hätten ſich ſchließlich zurückziehen müſſen. Das 
Blatt ſpricht von über 70 Toten und Verwun⸗ 
deten ungariſcher Auſſtändiſcher. Daraus 


Bevölkerung gehandelt haben kann, denn in der 
heutigen Karpatho⸗Ukraine ſind nach der Ab⸗ 
tretung von Uzhorod und Munkatſch Ungarn 
fajt überhaupt nicht vorhanden. 

„SKC.“ meldet aus Berlin, daß die deutſchen 
Zeitungen ſich ſehr deutlich gegen die Pläne er⸗ 
klären, die Karpatho⸗Ukraine von Prag loszu⸗ 
löſen. Die „Eſſener Nationalzeitung“ 
ſpreche von angeblichen Demonſtrationen und 
angeblichen Wünſchen der Bevölkerung, ſich Un- 
garn anzuſchließen. Gewiſſe nationaliſtiſche un⸗ 
gariſche Kreiſe hätten die Tendenz, in der Frage 
der Karpatho⸗Ukraine eigene Wege zu gehen 
und vollzogene Tatſachen zu ſchaffen. Es ſei 
ſchwer, anzunehmen, ſo heißt es in der „Natio⸗ 
nalzeitung“, daß die ungariſche Regierung, die 
den Wiener Schiedsſpruch annahm, ſich mit 
einer ſolchen Aktion ſolidariſiere. 

Das „ABC.“ bringt einen großen Artikel 


ijt zu erſehen, daß es ſich nicht um örtliche | über die Pläne, die Deutſchland angeblich mit 


Interpellationsmöglichkeit nur für den OZN-Klub? 


Wahlreform unakfuell — 


— dafür verſchärfte Geſchäftsordnung im Sejm 


Judengeſetz und Unti-Conengefeg — Bedeulſame Veränderung 
im Innenminifierium 


Warſchau, 18. November. (Eig. Drahtber.) 
Zur bevorſtehenden Sejmtagung tauchen aller⸗ 
lei Gerüchte über Abſichten des Lagers 
der Nationalen Einigung (O3N) 
auf. Während man ſich mit einer Aenderung 
der Wahlordnung Zeit laſſen will, ſcheint feſt⸗ 
zuſtehen, daß eine Veränderung der Ge⸗ 
ſchäftsordnung des Gejms ſofort 
beſchloſſen werden wird. 

Individuelle Interpellationen und 
Anträge können dann nicht mehr eingebracht 
werden. Interpellationen und Anträge 
müſſen mit einer „entſprechenden Anzahl“ 
von Unterſchriften verſehen werden. Damit 
wird praktiſch die Tätigkeit von Nicht⸗ 
O3N⸗Abgeordneten jo gut wie völlig aus- 
geſchaltet. 

Die „Gazeta Polſka“, 
artikel die ideenmäßige Geſchloſſenheit des 
neuen Parlaments preiſt, das nationa⸗ 
liſtiſch und ſchon nicht mehr vom Geiſt der 
liberalen Reaktion in politiſcher, ſozia⸗ 
ler und wirtſchaftlicher Beziehung erfüllt ſein 
werde, erwähnt das Problem der neuen Wahl⸗ 
ordnung dabei mit keinem Wort. Dem 
Sejm werden eine Reihe von Geſetzen, die tul- 
turelle, wirtſchaftliche und jüdiſche Fragen bez 
treſſen, zugehen. Man ſpricht jogar. von einem 
beſonderen jüdiſchen Geſetz, deſſen Referent der 
Abgeordnete Zbiflaw Stahl ſein wird. Ueber 
den Inhalt iſt noch nichts bekannt. Vorbereitet 
hat die Regierung auch ein Anti-Logen⸗ 
geſetz, wonach die Freimaurerlogen aufgelöſt 
werden und die, Zugehörigkeit zu ihnen ver- 
boten wird. Es iſt noch nicht bekannt, ob die⸗ 
ſes Projekt im Wege eines Dekrets oder durch 
das Parlament erledigt wird. Auf dem Gebiet 
der Landwirtſchaft beſtehen Pläne über 
eine neue Organiſation der Landwirt⸗ 
ſchaft. Das DIN bereitet, unabhängig von 
der Regierung, Anträge vor, die die Realiſie⸗ 
rung der Theſen zum Ziele haben, die der 
Hauptrat des OZN aufgejtellt hat. 

Ueber die Lifte der zu ernennenden Gena- 
toren gehen weiterhin Gerüchte um. Der 
„Kurier Warſzawſki“ erwähnt die 
Möglichkeit, daß vier Perſönlichkeiten von 
großen politiſchen Parteien, nämlich je ein 
Vertreter der Bauernpartei, der Na⸗ 
tionaldemofraten, der Arbeits: 
partei und der PPS in den Senat berufen 
werden. Das Blatt hält jedoch ſelbſt eine 
10 Berufung für wenig wahrſchein⸗ 
lich. 


die in einem Leit⸗ 


Eine wichtige perſonalpolitiſche Veränderung 
ſoll ſich in nächſter Zeit vollziehen. „Czas“ 
meldet, daß der Vizeminiſter im Innenminiſte⸗ 
rium, Nakoniecznikow⸗ Klukowſki, 
von ſeinem Poſten zurücktreten und entweder in 
den Ruheſtand treten oder den Poſten des Di⸗ 
zeltors der Sozialverſicherung 
übernehmen wird. 

— — 


Kehrt Witos zurück? 


Der „IK.“ erfährt „aus informierten 
Kreijen“, daß der Oberſte Rat der Bauern- 
partei ſich an den Vorſitzenden der Partei, Win⸗ 
centy Witos, mit der Aufforderung gewandt 
habe, nach Polen zurückzukehren. Man höre, 
daß Witos ſich zu dieſer Aufforderung poſitiv 
einſtelle und nach ſeiner Rückkehr nach Polen 
feine Angelegenheit der Entſcheidung der zus 
ſtändigen Stellen überlaſſen wolle. Der 
„SKC.“ bringt dieje Meldung in großer Auf- 
machung. 


| 
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der Ukraine vorhat, und jpricht von einem 
ſtarken deutſchen Intereſſe für den wirtſchaft⸗ 
lichen Aufbau der Karpatho⸗Ukraine. Angeblich 
ſoll auch bereits eine „geheime Grenzgarantie“ 
für die neue Tſchecho⸗Slowakei von feiten 
Deutſchlands, Italiens, Englands und Frank⸗ 
reichs beſtehen. In der rumäniſchen Preſſe zei⸗ 
gen ſich Stimmen, die eine Garantie der tſchecho⸗ 
ſlowakiſchen Grenzen durch Rumänien forderten. 
Mit Bedauern verzeichnet das „ABC.“, daß der 
Preßburger „Slowak“ Angriffe gegen Polen 
gerichtet habe. Für das „ABC.“ iſt die Kar⸗ 
patho-Ufraine ein Stück in der deutſchen Er: 
panſionspolitit in der Richtung zum Schwarzen 
Meer. Dahinter tauche die Viſion überr 
ſeeiſcher Kolonien auf! 


„Aktionen landfremder 
Eiemente“ 


In Chust erklärt man: In der Kar 
patho-Ukraine herrscht Ordnung 
In politiſchen Kreiſen der Karpatho⸗Ukraine 
erklärt man, daß Behauptungen über Un: 
ruhen in der Karpatho⸗UAkraine 
völlig aus der Luft gegriffen feien. 
Tatſache ſei lediglich, daß immer wieder ver⸗ 
ſucht werde, landfremde Elemente auf karpatho⸗ 
ukrainiſches Gebiet zu ſchicken, um dort Un⸗ 
ruhe zu ſtiften. (Hier dürfte ein gewiſſer Zu: 
ſammenhang beſtehen mit der oben gebrachten 
Meldung des „Dobry Wieczór“ über einen „An: 
ſchlag“ auf Chuſt.) Sämtliche ukrainiſchen Aem⸗ 
ter arbeiteten ohne Unterbrechung. Es herrſche 
völlige Ordnung. 


In ukrainiſchen Kreijen in Chuſt wird weiter 
erklärt, daß Nachrichten über Verproviantie⸗ 
rungsſchwierigkeiten in der Karpatho⸗Ukraine 
vollkommen erfunden feien. Die Ber- 
ſorgung mit Lebensmitteln ſei im Lande voll: 
kommen normal. Täglich treffen bis 40 Wag⸗ 
gons mit rumäniſchem Mais ein, der 
dann von motoriſierten Militärabteilungen nach 
dem ganzen Lande verſandt wird. In keinem 
einzigen Falle ſeien der Bevölkerung die Winter⸗ 
vorräte beſchlagnahmt worden. 


In einer Sitzung des Prager Miniſterrates 
wurden die karpatho⸗ ukrainiſchen Angelegen⸗ 
heiten beſprochen. Es wurde beſchloſſen, im 
vollen Einvernehmen mit der jetzigen karpatho⸗ 
ukrainiſchen Landesregierung alles zu tun, um 
dem Lande die nötige Hilfe zukommen zu laſſen. 


Warſchau will nicht 
ins Hintertreffen geraten 


Bei einer Geſamtlöſung muß Polen berückſichtigt werden 


Warſchau, 18. November. (Eigener Draht- 
bericht.) Die diplomatiſchen Vertreter Polens 
in London, Brüſſel und im Haag erhielten, 
wie „BAT“ mitteilt, die Anweiſung, aufmerk⸗ 
ſam die Entwicklung der Aktion zu verfolgen, 
die die Hilfeleiſt ung für die jüdiſchen 
Flüchtlinge bezweckt. Insbeſondere haben 
die polniſchen Vertreter zu beachten, ob bei der 
Geſamtlöſung des Problems die Vedürfniſſe der 
jüdiſchen Auswanderer aus Polen berückſich⸗ 
tigt werden. Der polniſche Botſchafter in 
Waſhington, Graf Potocki, hat auf An- 
ordnung der polniſchen Regierung eine Reihe 
von Beſprechungen geführt, in denen er auf die 
Notwendigkeit hinwies, die jüdiſche Auswande⸗ 
rung aus Polen zu berückſichtigen. 

Vom „Dziennik Narodowy“ wird die Grin- 
dung der „Internationalen Geſellſchaft für jü- 
diſche Koloniſation“ in Holland begrüßt. Das 
Blatt ſieht in ſolchen Maßnahmen den einzigen 


Weg zur Löſung des Problems. Die großer 


1 Demokratien, die jo eifrig die Juden verteidi⸗ 


gen und den Antiſemiten Vorwürfe machen, 
verjagen, wie der „Dziennik Narodowy” feft 
ſtellt, in dem Augenblick, wo es ſich darum han: 
delt, die Laſt des Judentums auf ſich ſelbſt zr 
nehmen. Es bleibt den einzelnen Staaten, nad 
der Meinung des nationaldemokratiſchen Blat: 
tes, nur ein Mittel, um die Juden zu zwingen, 
ihre Grenzen zu verlaſſen. Dieſes Mittel be: 
ſtehe in der Schaffung ſolcher wirtſchaftspoliti⸗ 
ſcher Bedingungen, daß den Juden die Exiſtenz 
unmöglich gemacht wird. So hätten es 
Deutſchland und Italien gehalten, ihrem 
Beiſpiel würden in Kürze die Staaten Mit: 
teleuropas folgen, entſprechend der Stärke 
der jüdiſchen Einflüſſe, die hier nicht felten un- 
ter der Maske eines Neonationalismus auf- 
träten. Die europäiſchen Staaten ſollten ge⸗ 
meinſame Bemühungen zur Löſung dieſer bren⸗ 
nenden Fragen unternehmen. 
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Solidaritätsaktionen für die Araber 


Die Araber der Nachbarſtaaten Paläſtinas greifen ein — Das mohammedaniſche Indien ſteht 


Kairo, 18. November. Aus Trans jorda⸗ 
niens Hauptſtadt Amman wird die ſenſa⸗ 
tionelle Meldung bekannt, daß dort und an 
anderen Stellen Transjordaniens es in den 
letzten Tagen zu bemerkenswerten Zwiſchen⸗ 
fällen gekommen iſt, die bedeuten, daß die Er⸗ 
eigniſſe in Paläſtina in äußerſt ſtarker Weiſe 
auch auf das benachbarte engliſche Mandats⸗ 
gebiet Transjordanien übergreifen. 

Sie müſſen gleichzeitig auch als ein Zeichen 
dafür gewertet werden, daß die Araber auch 
in den Nachbarſtaaten Paläſtinas jetzt alt iv 
in den Verteidigungskampf der 
Araber in Paläſtina eingreifen, 
zumal ſchon ſeit langem zahlreiche Trans⸗ 
jordanier und Araber anderer Länder in den 
Reihen der arabiſchen Freiſcharen in Pali- 
itina kämpfen. 

Die Telephon verbindungen von 
Amman nach Paläſtina find geſperrt. Auch 
die ſonſtige Verkehrskontrolle wird äußerſt ſcharf 
gehandhabt. Es iſt bereits zu mehreren Ueber⸗ 
fällen auf engliſche Polizei: und Militärſtatio⸗ 
nen gekommen. 


x 
Wie Reuter aus Bombay meldet, hat der 
Präſident des Allindiſchen Moslem⸗Verbandes, 
Jinnah, in einer Unterredung mit einem 
Reuter⸗Vertreter bezüglich der Lage in Palä⸗ 
tina erklärt: 

„Die Mohammedaner ganz Indiens ſtehen 
geſchloſſen hinter dem Kampf, den 
die Araber für ihre Freiheit durchfechten. Nur 
mit größter Mühe haben wit uns in den 
letzten Monaten Zurückhaltung auferlegt und 
die Mohammedaner in Indien daran gehin⸗ 
dert, offen zu revoltieren.“ 


Aus Kalkutta wird gemeldet, daß es zwiſchen 
ſtreikenden indiſchen Arbeitern der dortigen 
Jutemühlen und der Polizei zu ſchweren 
Kämpfen gekommen iſt, wobei einige indiſche 
Arbeiter getötet und vierzig Perſonen verletzt 
wurden, darunter einige Poliziſten. An dem 
Streik ſind 30 000 eingeborene Arbeiter be⸗ 
teiligt. 


Berichterſtattung wird verhindert 


Die engliſchen Mandatsbehörden in Palä⸗ 
ſtina haben eine fachliche Berichterſtattung der 
ausländiſchen Preſſevertreter über die Vorgänge 
in Paläſtina dadurch unmöglich gemacht, daß 
ſie die Telegramme der ausländiſchen Preſſe⸗ 
vertreter ſchärfſter Zenſur unterziehen. Es iſt 
den ausländiſchen Preſſevertretern nicht mehr 
möglich, eine wahrheitsgetreue Schilderung über 
das Vorgehen der Engländer gegen die einge⸗ 
borene arabiſche Bevölkerung an ihre Zeitungen 
zu geben. 


Peinliche Frage im Unterhaus 


An den Kolonialminiſter Mac Donald 
wurde am Donnerstag im Unterhaus von dem 
Labourabgeordneten Parker die recht pein: 
liche Frage gerichtet, ob die Zerſtörung von 
Häuſern, Städten und Dörfern in Paläſtina auf 
Anordnung und mit Zuſtimmung des Kolo⸗ 
nialminiſters erfolge. Weiter fragte der 
Abgeordnete, ob man bei Zerſtörung von Häu⸗ 
ſern über Beweismaterial verfüge, daß in ihnen 
Terroriſten wohnten und ob man auch 
ſicherſtelle, daß derartige Zerſtörungen nicht eine 
genau entgegengeſetzte Wirkung auslöſten, in⸗ 
dem ſie Männer heimatlos machten, die ſomit 
den Terroriften in die Arme fielen. 

Kolonialminiſter MacDonald konnte auf dieſe 
Frage keine konkrete Antwort geben. Seine 
Ermiderung war vielmehr ſehr aus weichend 


zu den Freiheitskämpfern 


und höchſt allgemein gehalten. Er erklärte, daß 
die Zerſtörung von Häuſern auf Grund von 
gewiſſen „Vollmachten“ erfolge. Er, 
MacDonald, ſei deſſen ſicher, daß die Behörden 
bei der Anordnung der Zerſtörung eines Hauſes 
nicht die Erwägungen außer acht ließen, die 
der Abgeordnete im letzten Teil ſeiner Frage 
angeſchnitten habe. Im übrigen übernehme er 
„jede Verantwortung“. 


„Wir verlangen völlige 
Unabhängigkeit“ 


Ein interessantes Interview mit 

einem Freischarführer 
Der arabiſche Freiſcharführer Arif Abdul 
Razik gab vor Preſſevertretern Erklärungen 
ab, in denen er betonte, die arabiſche Revo⸗ 
lution habe allein Freiheit und Unabhängigkeit 
zum Ziel. Meldungen über fremde Hilfe für 
die Araber ſeien unzutreffend. „Unſere Waffen 
ſtammen von engliſchen Truppen und den 
jüdiſchen Hilfspoliziſten auf paläſtinenſiſchen 


— — ö; Ps 


Verlobung im italieniſchen Königshaus 


Polizeiſtationen. Nur dieſe ſind neu, alle an⸗ 
deren ſtammen noch aus dem Weltkriege. Die 
Zahl der regulären bewaffneten Freiſchärler 
beträgt etwa 30 000. Wir werden die Waffen 
nicht eher niederlegen, bis wir unſer Recht er⸗ 
halten. England ſoll uns in unſerem Lande in 
Ruhe laſſen. Wir ſind großjährig! Wir glau⸗ 
ben, daß unſer Kampf für die Freiheit noch 
lange dauert, ſind aber entſchloſſen, ihn durch⸗ 
zuhalten, welche Opfer es auch koſten mag. 
Wir können aushalten ſolange wie nötig. 
Wir können nur in Verhandlungen einwilligen, 
die von unſerem oberſten Befehlshaber 
und einzigen Führer, dem Mufti, und 
von den auf den Seychelleninſeln und in Liba⸗ 
non, Syrien, Aegypten und anderen Ländern 
in der Verbannung lebenden arabiſchen Per⸗ 
ſönlichkeiten geführt werden. Unſere Forde⸗ 
rungen find unteilbar. Wir widerſetzen uns der 
Gründung jedes jüdiſchen Staates in Paläſtina, 
wie klein er auch flächenmäßig ſei. Es kommt 
nicht auf die Fläche, ſondern auf die Idee an! 
Ebenſo verhält es ſich mit einem Mandat. 
Wir verlangen völlige Unabhängigkeit!“ 


In Rom wurde die Verlobung der jüngften Tochter des italieniſchen Königspaares, Prin⸗ 
zeſſin Maria von Savoyen, mit dem 3Hjährigen Prinzen von Bourbon⸗Parma bekanntgegeben. 


Zwei ſtarke Propaganda⸗Waffen 


Dr. Goebbels über die deuiſche Preſſe und den Rundfunk 


Berlin, 18. November. Reichsminiſter Dr. 
Goebbels hat dem Hauptſchriftleiter des 
„12⸗Uhr⸗Blattes“ in Berlin eine Unter- 
redung gewährt, in der er ſich zu aktuellen 
Zeitfragen äußerte. U. a. beſchäftigte ſich der 
Miniſter mit den Fragen, die hier und da 
wegen nicht genügender Unterrichtung der 
Oeffentlichkeit während und nach der Span⸗ 


nungszeit im September erhoben worden 
waren: 
Für die deutſche Staatsführung war es 


weſentlich während der ganzen Kriſenzeit, zu 
verhindern, daß der Spekulation ausländiſcher 
Kreiſe, aus ſogenannten Situattonsberichten 
des deutſchen Rundfunks die Taktik des deut⸗ 
ſchen Verhandlungspartners zu durchſchauen und 
ſo eventuell durchkreuzen zu können, nicht die 
geringſte Nahrung gegeben wurde. So iſt in 
München unſer Ziel erreicht worden. 

Der Miniſter ging dann auf die Tatſache ein, 
daß das Telegramm an den amerikaniſchen Prä⸗ 


Front gegen die Noiverordnungen 


Die Frontfämpfer lehnen den Daladier-Reynaud-Plan ab 


Paris, 18. November. Der Präſident des 
größten franzöſiſchen Frontkämpferverbandes, 
der Union Federale, Pichot, hat am Donners⸗ 
tag vormittag der franzöſiſchen Preſſe eine Ers 
klärung übergeben, die von den Vorſitzenden 
der vier größten franzöſiſchen Frontkämpferver⸗ 
bände unterzeichnet ift. Dieſe Erklärung trägt 
die Ueberſchrift „Warum wir nein ſagen“ und 
verdammt die von der Regierung Daladier⸗ 
Reynaud ergriffenen Maßnahmen, die als un⸗ 
gerecht und unwirkſam abgelehnt werden. In 
dieſer Erklärung wird darauf hingewieſen, daß 
die Maßnahmen ungerecht ſeien, weil ſie ſich 
gegen die ehemaligen Frontkämpfer richten, ſo⸗ 
wie gegen die kleinen und mittleren Kaufleute, 
wührend dem Großhandel, den Truſts und Rar- 
tellen volle Freiheit gelaſſen werde. Nichts ſei 
unternommen worden, um die Gewinne der 
Rüſtungsinduſtrie zu beſteuern, ebenſo ſeien 
keine Maßnahmen ergriffen, um die internatio⸗ 
nale Spekulation zu treffen. 

Der Plan Daladier-Reynaud ſtehe im Zeichen 
der ſteigenden Lebenshaltungskoſten infolge der 
Steuererhöhungen, im Zeichen der Inflation, 
die unweigerlich ſich aus dem Unterſchuß des 
Haushalts ergeben werde, und im Zeichen von 
Steuern, die die wichtigſten Verbrauchsgüter 


. 


treffe. Unter derartigen Umſtänden ſei es un⸗ 
möglich, auf eine Steigerung des Verbrauchs 
und der Erzeugung zu hoffen. Eine Geſundung 
der Wirtſchaft ſei folglich nicht zu erwarten. 
Die ehemaligen Frontkämpfer könnten einem 


derartigen Plan nicht zuſtimmen, da er in ſozia⸗ 


ler Hinſicht ungerecht und in wirtſchaftlicher 
Hinſicht gefährlich ſei. Die Frontkämpfer müß⸗ 
ten dieſen Plan ablehnen. 


Die Sozialiſten fordern Auſhebung 
der Verordnungen 


Paris, 18. November, Die ſozialdemokratiſche 
Kammerfraktion iſt am Donnerstag unter 
Vorſitz Leon Blums zuſammengetreten und 
hat einſeitend den Proteſt des Vollzugsaus⸗ 
ſchuſſes gegen die Notverordnungen gebilligt. 
Die Fraktion proteſtiert ferner gegen die vers 
ſpätete Wiedereinberufung der Kammer ebenſo 
wie gegen die Abſicht einer Auflöſung oder 
Mandats verlängerung. Der Abgeordnete Be⸗ 
douce wurde beauftragt, ſofort einen Geſetz⸗ 
entwurf einzubringen, der darauf hinausgeht, 
die letzten Notverordnungen über die Auflocke⸗ 
rung der 40⸗Stunden⸗Woche bei den Eiſen⸗ 
bahnen aufzuheben. 


ſidenten Rooſevelt in den deutſchen Zeitungen 
um 24 Stunden ſpäter als in den ausländiſchen 
verbreitet wurde: 


„Auch an dieſem Beiſpiel zeigt ſich die Ver⸗ 
ſchiedenartigleit der Auffaſſungen über die 
publiziſtiſche Arbeit bei uns und in den demo⸗ 
kratiſchen Staaten. Am Tage der großen 
Kundgebung im Berliner Sport⸗ 
pala ſt, wo der Führer noch einmal die Bes 
dingungsloſigkeit der deutſchen Forderungen 
unterſtrich, richtete der Präſtdent der Vereinig⸗ 
ten Staaten eine Botſchaft an den Führer. Der 
Verſuch der ausländiſchen Preſſe, uns das Ge⸗ 
ſetz des Handelns zu nehmen, indem man die 
Botſchaft Rooſevelts dazwiſchen ſchob, 
mußte von uns zurückgewieſen werden. Nichts 
iſt gefährlicher, als die Offenſive in Kriſenzeiten 
dem Gegner zu überlaſſen.“ 


„Kein Menſch kann beſtreiten, daß während 
des tſchechiſchen Konflikts die deutſche Publiziſtik in 
der Offenſive ſtand. Im Weltkrieg begnügten 
mir uns damit, die Meldungen der Gegner zu 
dementieren und richtigzuſtellen. Diesmal aber 
haben wir die Offenſive ergriffen. Die 
deutſche Preſſe hat während der vergangenen 
Wochen Hervorragendes geleiſtet. Es war eine 
Freude für die deutſche Staatsführung, mit ihr 
zu arbeiten.“ 


Als erite Vorausſetzung für die geſamte Mr- 
beit ſeines Miniſteriums bezeichnet Dr. Goeb⸗ 
bels die ſtändigen engſten Kontakte mit dem 
Volke. „So gehe ich zum Beiſpiel täglich zum 
Volk, um das Volk zu ſtudieren .. Ich fehe tags: 
über Ortsgruppenleiter, Hauptſchriftleiter kom⸗ 
men zu mir, Bauarbeiter erzählen mir ihre 
Sorgen, Künſtler beſprechen mit mir ihre Pläne 
— und aus all dieſen Berufsſchichten fekt ſich 
zuſammen das Volk! Abends ſehe ich das Volk 
während der Stunden der Erholung, in großen 
Werken ſpreche ich mit den Arbeitern, während 
die Maſchinen laufen. Im Mütterheim der 
NSV. erzählen mir Berliner Mütter von dem, 
was ſie denken und was ſie bedrückt. Immer 
höre ich die Stimme des Volkes. Mit offenen 
Augen durch das Leben gehen — darin beſteht 
das Geheimnis unſerer Eroflge. Auch in den 
Stunden der Kriſe blieb das Geheimnis des 
Erfolges: das Volk kennen, um ſeine Sorgen 
wiſſen, die kleinſten Beſchwerniſſe auch des un⸗ 
bekannten Mannes zu kennen — und doch das 
große Ziel dabei zicht aus dem Auge ver⸗ 
lieren.“ 
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Projekt eines deulſch⸗franzöſi⸗ 
ſchen Baktes bereits entworfen 


Vermutungen eines Pariser Blattes eu 
Paris, 18. November. Der Außen ron 
des „Petit Journal“ glaubt, daß man en ; 

ſehr bald zu einem deutſch⸗ franz 
ſchen Abkommen kommen werde, 
deutſch⸗engliſchen Abkommen von 
ähnlich ſein werde. Das Blatt knüpft Hi Æ 
an die Abreiſe François z Poncet? n 
der Gedanke einer deutich-franzöfiihen egg 
ſchaftserklärung ſei dabei nicht nur ins a 
gefaßt, ſondern es fei ſogar das Projeft e 
ſolchen Paktes bereits entworfen worden. 


Ablage an Rooſevell 


Argentinien gegen USA-Einmischung in Sü 
amerika 

Buenos Aires, 18. November. 
rung Roojevelts, daß die 
Staaten fih künftig für den Schu! ib 
lateinamerikaniſchen Republiken . 
verantwortlich fühlen, hat in Argentine, 
ſchnell ein negatives Echo gefunden. Au er 
minifter Dr. Cantilo ertlärte der geitu 5 
„Razon“, Argentinien werde ſich auf der Fk 
ameritaniſchen Konferenz jedem Verſuch ger 
entſprechenden Blockbildung amerikaniſc 
Staaten widerſetzen. 


Neutralitätsberatungen 
der balliſchen Staalen 


Aussenministerkonierenz in Riga x 
Komno, 18. November. Der Titauil® 
Außenminiſter hat ſich am Donnerstag Mt un 
Chef des Protokolls nach Riga begeben, er 
dort als Vertreter Litauens an den lettiſ ber 
Unabhängigkeitsfeiern teilzunehmen. nd 
eſtniſche Außenminiſter wird dabei an 
fein. Die Außenminiſter der drei Haltil 
Staaten werden dieſe Gelegenheit zu einer wi 
ſprache über aktive politiſche Fragen der gep 
wart, u. a. in erſter Linie über den 
eines gemeinſamen Neutral Br 
pattes der drei baltiſchen Staaten benutz 


Ob das die Judenverteidigel 
wiſſen: 

Das deutſche Volksvermögen beläuft ſich 7 
etwa 200 Milliarden RM, in das fiğ 80 MIME 
nen Volksgenoſſen teilen. Im Reich gibt © 
700 000 Juden. in deren Händen ſich & 
nauen Feſtſtellungen nicht weniger als a 
Milliarden befinden. Auf den einzelnen — 
ſchen entfallen alſo im Durchſchnitt 2500 2 
auf den Juden aber im Durchſchnitt 11 7 
Mark. Zeder einzelne Jude beſitzt demnach 4 
oder mehr als 4½ mal fo viel als ber bestit 
Volksgenoſſe! Hinzu kommt: das jüdiſche = 
mögen in Deutſchland betrug 1918 etwa Mi 
Milliarden RM. Es hat ſich alſo in der r 
kriegszeit verdoppelt, und zwar auf Roet 
des deutſchen Volkes. Weiter ift daran zu 1 
innern, daß allein in der Inflationszeit 12 
die Hälfte des Berliner Grunbbefige 7 
jüdiſche Hand übergegangen ift, jo daf heut? 
mehr als die Hälfte von Berlin de 
Juden gehört, obwohl fie nur 3,8 v. 5. 
Bevölkerung ausmachen. 


in Kürze 


Baldur von Schirach im Sudetenland. er 
Reife des Reihsiugendführers ge 
den Sudetengau erreichte am Donnerstag 
einer Großkundgebung der Jugend in Re iche n 
berg ihren Höhepunkt und Abſchluß. 

Beförderungen in der deutſchen Wehr l 
Der Führer und Reichskanzler hat mit —— 
1. November u. a. zu Generalen der Infante b 
die Generalleutnants Wäger, ot 
Strauß und zum General der Artillerie den 
Generalleutnant Haaſe befördert. 

Freiherr von Neurath nach Ankara. De. 
Führer und Reichskanzler wird an — 
Trauerfeierlichkeiten für den verſtorbenen P n 
denten der Türkiſchen Republik, Atatür 
durch Reichsminiſter Freiherrn von Neur at 
vertreten ſein. 

Nationalſozialiſtiſches Beamtenrecht in Dausit, 
Dem Vorbild des Reiches folgend, das im Jann a 
1937 ein für alle deutſchen Beamten geltende, 
einheitliches nationalſozialiſtiſches Beamte ne 
recht geihaffen hat, hat nunmehr ber Dani 
ziger Senat auch für die Danziger a 
beamten ein ähnliches Beamtengeſetz verkünden 

Ohne militäriſchen Begleiter... Cham“ 
berlain verneinte im Unterhaus die 
ob er auf ſeiner kommenden Reiſe nach 2 
von irgendeinem Vertreter der britiſchen Ver 
teidigungsſtellen begleitet ſein werde. 

Francois⸗Poncet in Rom. Der neue fraue 
ſiſche Botſchafter Francois⸗Poncet wi a 
am Sonnabend fein an den König von talier 
und Kaiſer von Aethiopien gerichtetes Beglaub 
gungsſchreiben überreichen. 
Empfang beim britiſchen Außen miniſtel. 
Außenminiſter Lord Halifaz gab Donnerstag 
abend im hiſtoriſchen Locarno⸗Saal des Außen 
amtes ein Eſſen zu Ehren von König Car 100 
von Rumänien. König Georg VI., KÕ , 
Carol und Kronprinz Michael waren Gül 
des Außenminiſters. 


Eine Crta 
Vereinigten 
tz der s 
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Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 19. November 1938 


$ Deutſchlands Abſchiedsgruß 


Der Führer bei der Trauerfeier jür vom Rath 


ü Duſſeldorf, 18, November. Im Nahmen 

ines feierlichen Stantsaftes nahmen am 

Rennerstag der Führer des Deutſchen 

geiches und das deutſche Wort Abſchied von 
jt vom Rath. 


in Strom bes Voltes, der am Mittwoch bis 
Hätte ſpüten Abendſtunden an der Aufbahrungs⸗ 
endloj zur letzten Ehrung des Ermordeten in 
Donner cie vorbeizieht, feht ſich auch am 
erstag fort. Unabſehbar ijt die Zahl der 
n, die noch einmal den Toten grüßen 
bevor ihn die Heimaterde aufnimmt. 


die Trauerfeier 


untt 12 * 
Ritinha rre Kes trifft der Führer an det 
a dtei Gauleiter der weſtdeutſchen Grenz⸗ 
und G lorian, Oberpräſident Terboven 
grüßt oh é, die den Führer am Bahnhof bez 
Ne hatten. ' 
volle nloſe Stille herrſcht in der Halle. Weihe⸗ 
Fu Wi ierlichteit erfüllt den Raum, als der 
uswärti. Begleitung des Neichsminiſters des 
vom Sr gen, der Eltern und Brüder Ernſt 
ii 57 die Halle betritt. 
Ernst „Führer grüßt mit erhobener Hand 
des it — Rath und nimmt zwiſchen den Eltern 
nehmen Platz. Neben der Mutter des Toten 
d. RI 5 er Reichsminiſter des Auswärtigen 
und nen ein Bruder des Ermordeten 
zweite Beine Bohle, neben dem Vater der 
8 orian N vom Raths und Gauleiter 


dert ne Beethovens unſterbliche Eroica 
D on iſt, ſpricht Gauleiter Bohle. 

17 nimmt Reichsminiſter des Auswärtigen 
Si b be nt ro p das Wort. 

er ſpricht der Miniſter von der tiefen 
kes 5 des ganzen deutſchen Vol- 
der in e Geſandtſchaftsrat Ernſt vom Rath, 
Reich * ſeines Lebens für Führer und 
Amarteigenoſſe . 


— ruft 
taben zu uft er dann ſeinem toten 


u — „deine Arbeit und dein 
war immer auf die Größe unſeres 
i gerichtet. Jetzt kannſt du 
it ie chlafen. Langfam, aber unaufhaltſam 
behun alte Welt im Verſinken. Keine Ver⸗ 
da aan Verleumdung, kein Terror können 
beigen, S Volk wieder zur Knechtſchaft zurück⸗ 
tet. Die Sunen den Weg Deutſchlands aufhal⸗ 
Wige e Blutopfer eines Volkes aber find die 
ee. Mahner für die Erhaltung feiner 
eben 8 ſind der erhebendſte Ausdruck des 
— lens eines Volkes im Kampf um ſeine 

ein uptung auf dieſer Erde. 


Later 
ttig andes 


i Niemals kann 

I emt; die jederzeit bereit find, zu ſterben, 
i: ihr Bolt lebt. 

fi Wilhelm Guſtloff und Ernſt vom Rath 


nd die Bl db: 
lutzeugen, die im Ausland für den 
Naefe Deutſchlands fielen. Ihr Hel⸗ 


— 


n. In ſeiner Begleitung befinden 


Vermächtnis in der Geſchichte unſeres Volkes 
ewig leben.“ 

Getragen klingt nach der Redes des Reichs⸗ 
außenminiſters das Lied vom guten 
Kameraden durch die Halle. Die Lieder 
der Nation erfüllen gedämpft den Raum. 

Tiefer Ernſt liegt auf dem Antlitz des Füh⸗ 
rets, als er ſich mit einem langen Händedrutk 
von den Eltern und Brüdern des toten Helden 
verabſchiedete. Noch einmal verweilt der Füh⸗ 
rer in ſtillem Gedenken vor den ſterblichen 
Ueberreſten des für ſein Vaterland Gefallenen. 
Mit ſeinet Begleitung verläßt ſodann der Fih- 
rer die Halle. 

Unter dumpfem Trommelwirbel wird der 
Sarg auf die Lafette gehoben. Die Ehren⸗ 
kompanie der Wehrmacht präſentiert und 
überall erheben ſich die Arme zum letzten Gruß. 


Die letzte Fahrt 


Langſam ſetzt ſich der große Trauerzug zum 
Nordfriedhof in Bewegung, wo Ernſt vom Rath 


in der Gruft ſeiner Ahnen die letzte Ruhe fin⸗ 
det. Ein Spielmanns⸗ und Muſikzug der SA. 
eröffnet den Zug, es folgen der Fahnenblock 
und ein Ehrenſturm der SA., die Ehrenkompa⸗ 
nien der Wehrmacht und der SS.⸗Verfügungs⸗ 
truppe. Eine Ehrenhundertſchaft der Schutz⸗ 
polizei und die Ehrenabordnung des Arbeits⸗ 
dienſtes mit geſchultertem Spaten ſchließen ſich 
an. Vor dem Sarg, den die ſechsſpännige La⸗ 
fette trägt, ſchreiten vier Männer der SS.⸗Ver⸗ 
fügungstruppe mit dem großen Kranz des 
Führers und ein NSKK.⸗Führer mit dem Or⸗ 
densliſſen. Reichsaußenminiſter v. Ribbentrop, die 
Eltern und Brüder des Ermordeten ſowie die 
große Zahl der Trauergäſte folgen dem Sarge 
auf dieſer letzten Fahrt. 

* 

Die ſterbliche Hülle Ernſt vom Raths, des 
erſten Blutzeugen des Auswärtigen Amtes des 
Deutſchen Reiches, hat ihre letzte Ruhe gefun⸗ 
den. Unweit des ewigen Stromes deutſchen 
Schickſals wird er nun neben Albert Leo Schla⸗ 
getet Wache halten, ewiger Mahner für alle 
Zeit und alle Deutſchen, in ſeinem Geiſt ihre 
Pflicht zu tun für Führer und Volk, für 
Deutſchlands Größe und Stärke, für die jene 


ihr Höchſtes gaben. 


Neuordnung im Prager Parlament 


Die Zuſammenſetzung der Abgeordneten 


Prag, 18. November. Das Prager Par⸗ 


lament iſt am Donnerstag nach den geſchicht⸗ 


lichen Ereigniſſen, die in der Angliederung des 
ſudetendeutſchen Gebiets an das Reich gipfelten, 
zu ſeiner erſten Sitzung zuſammengetreten. 
Die Veränderungen, die in der Zuſammen⸗ 
ſetzung des Hauſes infolge dieſer Umwandlungen 
vor ſich gingen, find naturgemäß durchgrei⸗ 
fender Art. Das Prager Abgeordnetenhaus 
zählt nunmehr an Stelle von 300 nur 231 Mit⸗ 


glieder und ſetzt ſich nach der am Donnerstag 


gefallenen Entſcheidung folgendermaßen zu⸗ 
ſammen: Staatspartei 106 Abgeordnete, Slowa⸗ 
liſcher Klub — 34, Nationale Arbeiterpartei 29, 
Kommuniſten 25, Tſchechiſche Volkspartei 11, 
Karpatho⸗Ukrainiſche Einheitspartei 5, Deut» 
ſche Nationalſozialiſten 5, Slowakiſche 


Nationale Arbeiterpartei 4 und Deutſche Se: | 


zialdemokraten 4 Abgeordnete. 


Wie wit erfahren, werden die Mitglieder der 
Deutſchen Nationalſozialiſtiſchen Abgeordneten 
im Prager Parlament an den Sitzungen in 
dieſer Woche nicht teilnehmen, da ſie in 


ihren Siedlungsgebieten unentbehrlich ſind und 


ft und ihre Namen werden als heiliges | kanntgegeben, daß ſich folgende Parteien auf- 


Der Alte Fritz 


abwarten wollen, wie an die entſpre⸗ 
chende Regelung der Stellung des Deutſchtums 


olt in der Tſchecho⸗Slowakei herangetreten wird. 
untergehen, ſo lange es Männer ſein 


Die Parteienkonzen tranon 


Die Schaffung der Nationalen Ein: 
heitspartei wurde am Donnerstag ver⸗ 
wirklicht. In einem Rundfunkaufruf wurde be⸗ 


Tode des engli 
res in 


‘ 


Ueberdies . auch die britiſchen Suhſidien nach dem 
en Königs Georg II. Ende Oktobe 
rage, während Friedrichs Bild überall in England 


ſchreibt aus dem Feld F tin 


Briefe des großen Königs an die Frau von Camas. 


bezog mit 55 000 Mann das Hungerlager von 
Bunzelwitz, ihm gegenüber ſtand mehr als das 
feindlichen Streitkräften. Schweidnitz kapitulierte vor den Ne 


gelöſt und in der Nationalen Einheitspartei zu⸗ 
ſammengeſchloſſen haben: Die Tſchechiſche 
Agratpartei, die Tſchechiſchen Volk ⸗ 
ſozialiſten, die Gewerbepartei, die 
Nationale Vereinigung, die Natio⸗ 
nale Liga und die Tſchechiſch⸗Kleri⸗ 
kalen in Böhmen. . 

Auch der Neichspottetvortand der Mittel- 
ſtändiſchen Gewerbe- und Handels 
partei hat einſtimmig beſchloſſen, ſich in die 
große Bewegung der nationalen Erneuerung 
einzuſchalten. 


Am die Aukonomie der Slowakei 


Der Nationalverſammlung der tſchechoſlowa⸗ 
kiſchen Republik wurde ein Regierungs⸗ 
entwurf des Verfaſſungsgeſetzes über die 
Autonomie des Landes Slowakei 
vorgelegt. In dieſem Entwurf wird der Slo 
wakei im Geiſte des Pittsburger Vertrages 
volle Autonomie im Rahmen ber tihe 


choſlowakiſchen Republik zugeſiche rt. 


Emigrant Beneſch 
Im „Prazſky Becer” ſchreibt der Preſſe⸗ 
chef der Tſchechiſchen Agrarpartei, Halik, daß 


Beneſch nicht mehr in die Tſchecho⸗Slowakei zu⸗ 


rüdtehren dürfe. Jede Agitation, Beneſch von 
der Schuld an dem nationalen Unglück freizu⸗ 
ſprechen, müſſe unter allen Amſtänden verhin⸗ 
dert werden. Das Volk müſſe die Wahrheit er⸗ 
fahren, daß das alte Regime mit allen ſeinen 
Fehlern endgültig tot ſei, und Beneſch ein Emi⸗ 
grant bleibe. ' 


des Jahn 
n Was uns an 


oppelte an 


Die Abreiſe aus Bukareſt 


Der König von Rumänien und Kronprim 

Michael weilen zu einem Staatsbeſuch in Lon 

don. — Unjer Bild: Der König verabſchiedet 

ſich in Bukareſt von dem deutſchen Geſandten 

Fabrizius, dahinter links Kronprins Michael, 
— — 


„Mein Kampf“ in Litauen wieder zugelaſſen 
Die litauiſche Regierung hat am Dienstag das 
Verbot des Führer⸗Buches „Mein Kampf“ 
aufgehoben. Das Buch konnte ſeit ſeinem Er⸗ 
ſcheinen bisher nur mit Genehmigung der 
Preſſezenſur erworben werden. 


Hauptschriftleiter: Günther Rinke. 
Posen — Poznan. 
Verantwortlich für Politik: Qdnther Rinke: 
für Lokales u. Sport: Alexander Jursch: 
Provinz und Wirtschaft: Eugen Petrull; 
Kunst und Wissenschaft, Feuilleton und Unter: 
haltungsbeilage: Alf.ed Loake; für dei 
übrigen redaktionellen Inhalt: Eugen Pe- 
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Hans Schwarzkopf. — Druck und Ver- 
lag: Concordia Sp. Ake. Drukarnia i Wyda- 
wnictwo. Sämtlich in Poznań, Alėja Marszałka 
Pilsudskiego 25. 


— . m EEE TEE 
Unſere Poſtabonnenten 


werden gebeten, dem Briefträger, der ir 
dieſen Tagen wegen der Bezugs⸗Er⸗ 
neuetung vorſpricht, den Bezugs = Preis 
für den Monat Dezember gleich 
mitzugeben. Nur dann kann auf unge⸗ 
ſtörten Fortbezug der Zeitung gerechnet 
werden. Der Briefträger nimmt auch 
Neubeſtellungen entgegen. 


Verlag „Poſener Tageblatt“. 


„Ich wünſche von ganzem Herzen, daß der Himmel Sie ſo lan 
erhalten 5 „bis ich Sie ſehen, hören und umarmen 245 ar 
r re betrifft, wir werden kämpfen müſſen bis alles 
natürliche Feuer erloſchen iſt.“ 

Und dann: „Wenn alles gut und ehrenvoll endet, ſo wil 
ich den Himmel ſegnen, daß ich Sie wiederſehen und umarmen 
kann. Ja, ich ſage: umarmen; denn Sie haben in Aer Welt 

iebhaber als mich. Sie können mich nicht eiferſüchti 


habe ein Recht, als Lohn für meine Treue u 


Anhänglichteit nur einen Kuß zu fordern Sie können ſich nur 


m Oktober 1762 aus Peterswalde: „Ich möchte alle Tam 
eſtung nehmen können, meine gute Mama, um angenehme 
Briefe von Ihnen zu erhalten ... Geit ſechs Jahren beklage 
ſtorbenen, wohl aber die Lebenden. Wir führen 


And dann gegen Ende des Krieges aus dem Januar 1763: 
„Einundfünfzig Jahre ſind keine Kleinigkeit. Es 


beinah der 


Von Franz Schauwecker. reichern, weg tor den ehen r ia u a nig feinen 

Eine i Ga - „war niemand. Er war verzweifelt, aber er gab nicht nach. machen, und ich 
Beitten ee ee eee See cee im Der Atle gotigonte bet Zu | A n 
pO IL, verrät die Beziehung zu einer Sea die er als Rion. kunft verhangen zu fein [dienen und fein Ausweg mehr ſich | darauf gefaßt machen, 
Es fennen und mit einer kindlichen hrfurcht achten lernte.] öffnen wollte, ſchrieb er der Frau von Camas aus Neuſtapt im ; 
die gandelt fi um die Tochter des Generalleutnants von Brand ovember 1760: „Ich schwöre es an es ijt ein Hundeleben, | Cine 
ine an den Kommandeur des Infahterieregiments von Schwerin | das, außer Don Kuichote, fein Menſch gerührt hat als ich. Dieje | ° 
Frankfurt an der Oder, den ſpäteten Geſandten in Frant Lebensweiſe, dieſe Unordnung, die kein Ende nehmen, haben ich nicht die Ge 
Ki $ Heel worden wär. Der Herr von Camas kam zurück, mich ſo alt gemacht, daß es Ihnen Mühe machen würde, mich] ein Zundeleben . 
Monet ein neuettichtetes Infanterieregiment in Glogau und a ee del e be ade c 8 ien 
nuch y Etten Schleſiſchen Krieg 1741, Seine Witwe verzog] im ceſſcht, det Rüden ijt gekrümmt wie der eines Mönche. 


itar Als die Oberhofmeiſterin 


unen, hat der König im Siebenjährigen Kriege 


tieben, welche die 


ten Jahren ſeines Lebens kennzeichnen. 


em er ſchrieb ihr mitten im Klirren der Waffen und unter 
Donner der Geſchütze Briefe, die den tiefiten Einblick in 


S innere Leben des königlichen Schreibers gewähren. Er- | denn niemand liebt und ſchätzt ie mehr als ich.“ 
aten find folche Briefe nom November 1760. Hinter dem Und bald darauf: „Das Exeignis, das ſich potter, ift 
1 lagen viele Siege, glückliche und unglückliche A1 etwas ſehr Gewähnliches, es gibt keinen Hof, kein Kloster, wo es Mätz 1768: 
mit nde, lagen Kollin und der triumphierende Jubel der nicht vorfällt. Ich, mit den Schwächen unſerer Ga * ſehr r K 
burg, der Fall Breslaus; die Beſetzung Königsbetgs, der nachſichtig, hebe nicht den erſten Stein gegen Höf- und Ehren⸗ 
allbtbade Sieg von Zorndorf und der fajt unheimliche Webers | damen auf, welche Kinder bekommen. Sie pflanzen ihre Art 
von Hochkirch. Zugleich war feine geliebte Schweſter | fort, ſtatt daß diefe gewiſſenloſe Politiker fie durch ihre unſeligen 
Kulhelmine, die Markgräfin von Bayreuth geſtorben. Der [ Kriege zerſtäten. Ich bebe ihnen, ich liebe mehr die zu zärt⸗ 
100 ging auf das Messer, Es kam die entſetzliche Niederlage [lichen Temperamente als die e ee die über ihres- | dom 2 
Maren o bei Kunersdorf, die Kapitulation von Finck bei ig herfallen, und die 8 ; 


wie Galle und 
dem 


auſen d 
zu Tejen, Ger 
Das 
im Juni, 
don 


chte zu verfallen... 


ann kapitulierte die Feſtun 


tober bei Torgau, während Nuſſen und 


b e einer Frau, die Frau von Katſch, 
i ernannte der genii rau von Camas zur Oberhof: 
ſterin. Ihr, die dem Alter nach ſeine Mutter 
sh reundlichkeit feines Herzens, die Heiter- 
Bazyleiner Seele und jeine unantaſtbare Haltung in den furcht⸗ 


Friedrich verlor nicht die Haltung, aber er wurde bitter 
Pfeffer: „Ich habe alles verloren, was ich auf 
r Welt geliebt und geachtet habe. Ich habe meine Jugend 
Aber Later und mein Mannesalter dem Vaterlande 

R er er gab nicht nach. Er kämpfte weiter und fan 
eldzuges aube, Satiren zu ſchreiben, den Lukrez 


ahr 1760 begann mit der Niederlage von Landshut 
l e Glatz, die Belagerung 
Dresden mußte Ende Juli aufgegeben werden. Doch ſiegte 
Stledrich Mitte Auguſt bei Liegnitz, und ſchlug Daun Ende 
55 hweden bei Kol⸗ 
j Frch und Stzolfund zurückgingen und Heſſen in die Hände der 


Gute! rgeſſen Sie mi 


rg ig F 
te im Grunde bos 


eopfert.“ bekommen, liebe 
in den 
werde, Sie wie 


Weni 


ich mich au 


mache Sie damit im voraus bekannt, damit Shnen, wenn wir 


Sechzehn Tage ſpäter ſchrieb er: „ 
zum böſen Spiel machen. Leben Sie wohl, meine durchaus 
nicht, Sie würden 


8 


i aft und unheilſtiftend find. 
gut erzogen und eine Familie nicht beſchimpft werden. Man 
entferne das arme Mädchen ohne Aufhebens vom Hofe und ſchone 
ihren guten Ruf ſo viel als mö 
ama, und es 
unter vier * zu lachen, wenn ich das Vergnügen 
erzuſehen. Ich umarme Sie.“ 
ſpäter nannte er ſich ihr gegenüber treuer als das 
Sinnbild der Treue, treuer als ein Hund, und er fügte apga: 
„Wir find arme Teufel, liebe Mans, uns iſt nichts geblieben 
als die Ehre, ein Regenmantel, Degen und Porzellan ... Wie 
immer anſtellen mag, ich werde nur fejt unvoll⸗ 
kommen ausdrücken können, was mein Herz für Sie empfindet.“ 
Zwei Jahre ſpäter, nachdem das Schickſal ſich wie ein un⸗ 
erbittlicher Ring um ihn zu ſchließen ſchien, im Juni 1762: | 


uns noch in Haut und Knochen wiederſehen ſollten, meine Ge in 1 65 
ütte fein | Malt nicht gas zu anftöhig fein möge, Mir bleibt nichts als das | Bas 
tiefe ge⸗ Herz, das ir nicht verändert hat, und das, ſolange ich Atem 
ſchöpfe, unverändert die Geſinnung der Boradi ng und der zärt⸗ und Sie mi 
lichten Freundſchaft für meine gute Mutter bewahren wird.“ es verdient, 


. Man muß gute Miene ſehen. 


ehr unrecht tun, 


ankſüchtigen Weiber, 
sang Bas Kind muß noch 


An det 


iuptſtadt Berlin wiederzuſehen, fo 
bleibt unter uns. 
buchſtäblich u verſtehen. Möge der H 
Bro ich Ele gen überſchütten, als Ihre Tugend 

öge 
Mögen Sie mir ſtets 
verdiene fie wegen der unverbrüchlſchen Anhänglichkeit gegen 
ma eii ote piar Bai ich her Sie ef i 
ugen pflegen werde, wo die fein e Pa meine 
Lebensfaden zerſchneidet.“ h ee s 


Alsdann, bald vor dem Wiederſehen, 


iſt 
anze Vorrat auf der Spindel der Madame Sotho, die unfer 
ickſal jpinnt.., 


Wenn i 
nd Sie es, aber 
ch, ſondern gem 


ch mich aufrichtig freue, jemand 
i age beh 


Dies ift nicht difteri 


immel J ten 


ie geſund, froh und zufrieden wieder- 
hre Freundſchaft erhalten. Ich 


ege und bis zu dem 


8 aus Dahlen, in 
ich will nur an Sie denken und bei den übri⸗ 


gen mich der Täuschung überlaſſen. Sie können überzeugt fein, 
21 es mit viel Vergnügen machen wird, Ihnen mündlich die 
Achtung und Freunde 

zum Grabe für Sie haben werde.“ 

Aus dem letzten Brief kurz vor feiner Ankunft in Berlin 
Juni 1763: „Sie kennen mein altes Herz; es ift immer 
das nämli 
lange es ſchlägt. Sorgen Sie ja 
werden und vergeſſen Sie mich nicht 


chaft zu erkennen zu geben, die ich bis 


che und ganz dazu a Sie zu lieben, ſo 
dafür, daß E bald hergeſtellt 


Mie Nacht, meine 


fin. — Wit werden riede ade m 5 . „ 
bei ebrauchen u ie Treppen auf dem inauf⸗ 
cht bei mir feft, mit n klettern kann, die zu Ihrem Paradieſe führen. Ka bin auf 


immer der älteſte Ihrer Anbeter. 


Bald darauf kam der König in Berlin an und betrat un: 
geſehen, jedem Lärm der Empfänge ausweichend, daß Schloß 
. mpfangstafel nahm Frau von Camas teil. 
ſie in ſeine Arme. Sie ſtarb etwa drei Jahre ſpäter am 12. Junf 
1766 in einem Alter von 75 Jahren. ; b 

In den hinterlaſſenen Schriften des Due findet ſich noch 
ein letzter Brief an ſie. Darin nennt er die ü 
Vergleich zu ihr „unjege Gänſe mit leeren Gehirnen“. 


Er ſchlof 


rigen Frauen im 


Seite 4 


wort vom Lage 
Neue Olympiajolle? 


Ein unverſtändlicher Beſchluß in London 


Im Mittelpunkt der Londoner Beratungen 
des Segelſport-Weltverbandes ſtand die Geſtal⸗ 
tung des olympiſchen Programms in Helſinki. 
Der von Finnland vorgeſchlagenen Einführung 
einer 5-Meter⸗K⸗Klaſſe wurde nicht zugeſtimmt 
und beſchloſſen, das bisherige Olympia - Pro- 
gramm mit 8-Meter⸗R⸗Klaſſe, 6-Meter⸗R⸗Klaſſe, 
Star⸗Klaſſe und Einhandklaſſe beizubehalten. 
Bezüglich der Einhandklaſſe hatte Finnland die 
Schaffung eines neuen Bootstyps gegen die be⸗ 
ſtehende Olympiajolle vorgeſchlagen. Der Kon⸗ 
greß überließ es Finnland, in der Frage der 


Einhandklaſſe die genauen Bootsmaße zu be⸗ 


ſtimmen, d. h. auf deutſch, daß die Olympiajolle 
abgelehnt wurde. 

Es iſt nicht richtig, wenn hin und wieder be⸗ 
hauptet wird, die Olympiajolle eigne ſich weder 
für rauhes Waſſer noch für höhere 3 


| 


für das Jahr 1936 geichaffene deutſche und in⸗ 
zwiſchen international anerkannte Olympiajolle 
auf allen für Jollenſegeln geeigneten Gewäſſern 

beſte Eigenſchaften bewieſen hat. 
Es iſt richtig, wenn hin und wieder behauptet 
wird, die Olympiajolle eigne ſich weder a 
1 


— nn nn nn 


rauheres Waller noch für höhere Windſtärken. 
Mit beſter Aeberzeugung kann nur immer wie⸗ 
der betont werden, daß auf der Kieler Woche 
auch bei Windſtärken über 10 bis 12 Sekunden⸗ 
Meter die Olympiajolle eine derjenigen Klaſſen 
war, die die wenigſten Ausfälle zu verzeichnen 
hatte. Die Hoffnung nicht nur der deutſchen 
Segler, ſondern auch vieler Einhand⸗Segler an⸗ 
derer Staaten ruht nun beim Internationalen 
Olympiſchen Komitee, dos hinſichtlich des in 
London feſtgelegten olympiſchen Segelprogramms 


Fleißige Amateurborer _ 
Polen jiegten, Ungarn und Belgier geſchlagen 


Im Lager der deutſchen Amateurboxer herrſcht 
gegenwärtig Hochbetrieb, da gleichzeitig drei 
ausländiſche Mannſchaften im Reiche zu Gaſte 
weilen. Von den ausländiſchen Gäſten war aber 
nur die Mannſchaft des polniſchen Boxklubs 
„Gryf“⸗Thorn erſolgreich, die in Erfurt 


die verſtärkte Mannſchaft von „Heros“ ⸗Erfurt 


mit 12:4 Punkten beſiegte. 


das letzte Wort hat. 


Den einzigen T o.: 
Sieg des Abends holte der polniſche Welter⸗ 
gewichtler Lelewſti gegen Schacke⸗Erfurt heraus. 


Der mehrfache deutſche Mannſchaftsmeiſter 
Punching⸗ Magdeburg empfing eine gez 
miſchte Mannſchaft der Budapeſter Vereine 
BTK und Vaſutas, die klar mit 12:4 Punkten 
geſchlagen wurde. Den einzigen Sieg für die 
Ungarn buchte der als Mitglied der National⸗ 


mannſchaft bekannte Federgewichtler Bondy, 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 19. November 1938 


Henry Lewis. verhindert. 


der Schäfer⸗ Magdeburg hoch nach Punkten 
ſchlug. Außerdem konnten die Ungarn noch 
zwei Kämpfe unentſchieden geſtalten. 


In $ annover feierte der dortige Heros- 
Eintracht einen ſenſationellen 16:0. „Sieg 
über eine belgiſche Auswahlmannſchaft, in 
der ſich auch wei Landesmeiſter befanden. Der 
deutſche Bautamgewichtsmeiſter Wilke zwang 
den flämiſchen Meiſter Delandſcheer in der 
2. Runde zur Aufgabe. Gleichfalls in der zwei⸗ 
ten Runde gab der belgiſche Weltergewichts⸗ 
meiſter v. d. Drieſche gegen David⸗Braunſchweig 
auf, der deutſche Halbſchwergewichtsmeiſter Kop⸗ 
pers ſchlug Joly bereits in der 1. Runde k. o., 
und Schwergewichts⸗Gaumeiſter Lücke punktete 
den belgiſchen ee ee Beauvois über⸗ 
legen aus. 


Galento fordert Joe Louis 


Der zwei Zentner ſchwere Tony Galento hat 
bei der National Boxing Aſſociation in Chi⸗ 
cago Schwergewichts-Weltmeiſter Joe Louis um 


den Titel gefordert und gleichzeitig das übliche 
Depot von 5000 Dollar hinterlegt. 


Galento iſt 
von der NBA, die ſich im Gegenſatz zu der 
New⸗Porker Kommiſſion nach den Beſchlüſſen 
der JBU richtet, als erſter Weltmeiſterſchafts⸗ 
anwärter bezeichnet worden und auf Grund 
dieſer Tatſache verlangt er jetzt, daß die NBA 
den für den 27. Januar nach New Vork abge⸗ 
ſchloſſenen Titelkampf zwiſchen Joe Louis und 
dem farbigen Halbſchwergewichtsmeiſter John 
Galento hat in Phila⸗ 


delphia den einſtigen Schmeling⸗Gegner Harry 
Chomas in der dritten Runde durch techniſchen 
Knockoutt beſiegt. 


| 


Sonntag 


Warſchau. 7.15: Choral. 7.20: Morgenkonzert. 8. Funk 
zeitung. 8.15: Vorträge und Mujit. 9.15: Zum m 20. Jahres⸗ 
tag der Verteidigung von Lemberg. 11.23: Jugendfunk. 
11.57: Zeit, Fanfare. 12.03: Konzert. 13. Aus. Werken 
von Foſeph Püſudfti. 13.05: Kulturrundſchau 13.15: 
Unterhaltungskonzert. 14.40: Kinderſtunde. 15: Landfunk, 
Nachr., Vorträge und Muſik. 16.30: Klaſſiſche Stopher 
17: Hörſpiel. 17.30- Unterhaitangstonzert 19-80: Kompo 
ſitionen von Paganini. 20.15: Nachr. 
und Chanſons. ge „Wenn ein Mann die Muſik liebt“, 
22.20: Tanzmuſik. 23: Funtzeitung. 23.05—23.15: Nach⸗ 
ner in engl fher 8 0 

utſchlandſender. Hafenkonzert. 8: Wetter. Anſchl.: 
Eine u. Melodie. 3205 Der Tod in der Ernte. 8.45: 
Zum 1. Großdeutſchen Reichsbzuerntag in Goslar. 9: Du 
holde Kunſt 9.30: Wohlauf mit mir auf diefen Plan 
Alte Totentänze. 10: Vom Hammerſchlag des Schickfals. 


10.35: Brahms: Sinfonie Nr 3. 11.15: Di. Seewetter⸗ 
bericht. 11.30: Bach⸗Kantate. 12: Deutſch⸗ungariſch⸗ italie⸗ 
niſches Militärkonzert. 12.55: Zeit. Glückwünſche. 13.10: 


Mujit zum Mittag. 14: „Die Sterntaler“. 
und Tänze des Todes. 15: Brahris— Schubert. 
am 6 18: Di. Treue. Ballade 19: Sie 
wünſchen — wir ſpielen geholfen wird vielen! 20: Kerns 
ſpruch. Nachr., Wetter. 22: Nachr., Wetter. 2.15: Deutſch⸗ 
land⸗Sportecho. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Dt. 
Seewetterbericht. 30. 35: Requiem von Verdi. 
Breslau. 6; Hafentonzert. 8: Schleſiſcher Morgengruß. 
Anſchl Voltsmuffk. 9: u. um den Tod. DR: 
bert: Oktett in F⸗dur. 
fitalifhe Feierſtunde, 
Pix kauft ia Auto, 


14.30: Lieder 


9.10: 
„10.30: Wetter. Wir blättern im 


11.30 

ter. 14: S a 15 weil i: Nachtiſ 
et. p urzweil zum achtiſch. 
15. 18; Die w te vom Kleinen eter. 15.45. S imkat 
treug «nd ur urchs 

Klaviertrio. 19.10: 
Nachr., Wetter. 20.10: 
e Weile Sport. 22.20: KSC⸗ 
2.0: Gau⸗Fußball⸗ „Runden. 22.40: 

240.30: Nachtkonzert. i 


Montag 


Warjhau. 6.30: Choral. 6.35. Schallplatten. Be; Funt- 
zeitung. 7.45: Gymnajtit. 8—8.10; Schulfun! Schul⸗ 
funt.. 11.20: Beethoven⸗Konzert. 11.57: eit, ale: 12.03: 
Mittagsfendung. 13: Für Kaufleute und Handwerker. 13.30: 
bis 14: Muſikaliſche Sendung für Gymnaſien. 15: 
Novembertag. Hörſpiel. 15.30; Unterhalt.⸗Muſik. 16: Namə 
richten. Börje. 16.15: Wiſfenſch. Chronik. 16.30: Klavier- 
muff. 17: Vortrag. 17.15: Der Waiſenknabe 19: Qand- 
18.50: Das Lemberger Lied folgt den Ereigniſſen. 
19: Für das Militär. 19.30: Untethalt.⸗Konzert. 20.35: 
Nacht chten. 21: Vortrag. 21.10: Ada Sari fingt Lieder und 


Sinfont ekonzert. 22. 
Schwimmfeſt. 
haltungs konzert. 


„ 


Operettenarien. 21.40: Literar. Funk. 22: Die Sinfonie. 
22.55: Funkzeitung. 23.05.23. 15 Frz Nachr. 

Deut chlandſender. 6. Glockenspiel, Morgenruf, Wetter. 
6.10: Eine kleine Melodie. 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 
9.40: Kleine Turnſtunde. 10. „Kalif Storch“ Ein Mär⸗ 
chenſpiel. 11.15: Dt. Seewetterbericht. 11.30, Dreißi Bern 
Minuten. Anſchl. ‚Wetter: 12: ler ae Zeit, 
Glüdwünide. 13.45: Neuſte Nachr. 14: Allerlei — von 
2 bis 3. 15: Wetter, Markt⸗ und Börſenberichte. 15.15: 


Eine kleine Tanzmuſit Anſchl ec Per H w 16: Mujit 
am Nachmittag. 17: Zeitgeſchehen Mexiko! Ein, Reiſe⸗ 
bericht. 18.30: Klaplertrio. 19: Deitjdlanoedo. i 19.15: 
Sturm und Wellenſchlag. 20: Kernſpruch, Kurznachrichten. 
Wetter. 20.15 „W. Mengelberg dirigiert. 21: Aus der 
weiten Welt. 22° Nachr., Wetter, Sport. Anſchl. Deutſch⸗ 
landecho. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45. Dt. See⸗ 
wetterbericht. : Orcheſterkonzert. 23.90.24: Spätmuſik. 
Breslau. 5.30. Der Tag beginnt. 6: Wetter, Gymnaftit, 
6.20: Frühmuſik. 7: Nachrichten. 8: Morgenſpruch, Wetter. 
Frauengymnaſtik. 8.30: Unterhaltungsmufſk. 9.30: Wetter, 
Glückwünſche. 10- Vom Keller bis zum Dach 11.90: Zeit. 
Wetter, Waſſerſtand, Marklberichte. 11.45: 3 
bau. 12: Konzert. 19°: zeit Nachr. Wetter. Nachr. 
Börje. Anſchl.: 1000 To lte lachende Muſik 16: une am 
Nachmittag. 17: Anzulänglichteiten 18- Berühmte Schlachten 
des Weltkrieges. 18.20: Kammermuſik 18.55: Sendeplan. 
19: Bolſchewismus ohne Maste 19.20: Das! Augsburger 
Tafelkonfekt. 20 Kurzbericht vom Tage und Marktberichte. 
20. 10: Der blaue Montaa 22 Nachrichten. 22.15: Juden 
als Verbrecher. 2930—24: Nachtmuſik. 
Königsberg. 6.10: Turnen, 6.30: Konzert. 


7: Nachrichten. 


8: Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.80: Konzert. 10: Vom 
Keller bis zum Dach. 10.45: Wetter. 11.35: Zwiſchen Land 
und Stadt. 11.50: Marktbericht 11.35. Weiter. 12: Schloß 
konzert. 13 ca.: Zeit. Nachr., Wetter; Programmvorſchau. 


14: Nachrichten 14.10: Gedenken an Männer und Taten. 
14.15: Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: Börſenberichte. 15.30: 
Beim trauten Lampenſche in. 15.45: Leſefrüchte, aus deutſchen 
8 16: Unterhalt.⸗Konzert. 17 ca.: Lexikon des 

Alltags. 18: 2. und Pille ſchmötern. 18.15: Joh. Brahms. 
18.5: Paß mal auf, Kamerad. 18.50: Heimatdienſt. 19.05: 


i: 


16: Muſik. 


- 5 5 š 


meee Hafenkonzert. 8: Die alte Danse lege 
hne Biete jeder orgen. Evang. Morgen⸗ 


Zeit, Weg. $ 


Anter⸗ r 


Ein 


21.20: Leichte Duette | funk. 


| 


10: „Großdeutſchland biſt — genannt 


bis 3. 15: 


vom Wohlw 
ſtarken Lebenskraft. 
Kurznachrichten 
Nachr. 


6.30: Konzert. 7: 


9.90: 
du genannt. 11.50 Zeit, Wetter, Waſſerſtand, Marktber. 


ert. 


beli, da weht der ie 
‚Shidjal der Oſtmark. 


20.10 Unterhaltungs⸗Konzert 
mat. 22: 


Dienstag š TS 
Warſchau. 6.0: Choral. 6.35: Schallplatten 7: Funt 
ettung: 7.45: Gymnaſtit. 88710 Schulfunt 41: Schul⸗ 
24: Muſik zur Unterhaltung. 


5 nann. 
11.50 Marktbericht. 


S. Ba 
Aion. 


„trank. 22.55: 


vom 20. bis 26. November 1938 


Mujit zum Feierabend.: 19.40. Der 
Nachr., Wetter. 20. 10: 
die neue Zeit- 22: 
Sportler privat und im 


24-3: Nachtkonze rl. 


Zeit-Kundfunt. 20 
Singend wollen wir matſchieren in 
Nachr. Wetter, Sport. 22.20: Unſere. 
Beruf. 22.80; ya ie Muſit. 


var 


11.15: Auber⸗Mevetbeet. 11.57: Zeit, Fanfare. 
bis 13: Mittagsſendung 15: Geſprochener Roman. 
Funkbriefkaſten. 15.30. Unterhalt.⸗Muſik. 
platten. 16.15: Wirtſchaftsfunk 16.25: Lieder von Niewia⸗ 
domſki. 16.45: Erinnerung der Verteidiger von Lemberg. 
17: Schleſiſch⸗lembergiſche Sendung. 
durch die Lande. 
Leichte Wuſtk: 

leſung. 


12.03 
15.15: 
16: Nachr., Schall⸗ 


17.30. Mit dem Liede 
18: Landfunk. 18.30. Arbeiterfunk. 19: 
20.35: Nachrichten. 21: Konzert. 22: Bor- 
22.15: Konzert zum 20. Jahrestag der Verteidigung 

von Lemberg. 


22.55: 
Nachrichten. 
Deutſchlandſender. 6: Glodenfpiel 
6.10: Eine Heine Melodie, 


Funkzeitung. 23. 0523.15: Deutſche 
Wetter. 
0 0 ee 
ill) ze 
11.30: Dreißig 
12.55: Zeit 
Allerlei von 2 
15.18: 


3 
6.90: Konzert. 


Kindergarten. 11.15: Dt. 
bunte Minuten. Anſchl.: 
Glückwünſche. 


Seewetterbericht. 
Wetter. 12: Konzert. 
18.45: Neueſte Nachr. 14: 
Wetters, Markt⸗ und Börſenberichte. 
Anichi.: Programmhinweiſe. 16: Muftt 
16.50: Otto Rombach lieſt aus jeinem 
18: Aus der Arbeit des 
18.15: Völker leben nicht 
llen ihrer Nachbarn, ſondern von ihrer eigenen 
18.30: Die polniſche Pianiſtin ar⸗ 
18.55: Die Ahnentafel, 19: 
Muſik. im Zoo. : Kernſpruch. 
rå 10. Muſikal. 3 y 
„Tödlicher Schlaf“. 
* Eine Heine. 
23; „Franzüſiſche 


„Wetter, Gymnaſtit. 
Nachrichten. 8: Soray pruch, Wetter. 
Für die Arbeitskameraden in den Betrieben: Konzert. 
10: Großdeutſchland biſt 


Schöne Operetten. 
am Nachmittag. 
Roman „„Der ſtandhafte Geometer“. 
Zenttalverla es der NSDAP. 


guerite Trombini⸗Kazuro pielt, 
Deutſchlandecho. 19.15: 
und Wetter. 
20,45; 5 Zeitungsſcha 
Bent 

Nachtmuſik. 22. 

Muſik. 23.4524. 


Breslau. 


Ei Deut lane 
Dt. Gmsmeiterberiät. 
Cl. Debuſſy. 
5.30: Der Tag beginnt. 


8.30 
eit, Wetter, Elückwünſche. 


11.45: Bauern und Bauernhöfe im Sudetenland. 
13: Zeit, Nachr., Wetter. 
Melodein aus Köln am Rhein. 


712: Kon- 


1 Kurzweil am Nachmittag. 17: 
rgmänniſche Volkskunſt. 18.15: 
iR 30° Virtuoſe Inſtrumentalmuſik. 
ür Mittwoch. 
Volk an der Grenze. 


Der notwegiſche ği ioni 
18.59: Sendeplan 


19: Tonbericht vom 
19,15: 


205 Kurzbericht vom Tage. 
21: Deutſchland, ss Hei⸗ 
35 bis 


8. Ane, 6.10: Turnen. 6.30: Konzert. 77 Nachrichten. 
ee 8.15: Gymnaſtik. 8.30: Konzert 5.30 Allerlei 
ile und Haushalt. 10 Joie d biſt du ge⸗ 


Nachr. 22.20: Politiſche Beitungsfóan. 


10.45: Wetter. 11.90 iſchen Land und Stadt. 
11.55: Wetter. 12: Konzert. 13: Zeit, 
Nachr., Wetter, Programmvorſchau. 14: Nachrichten. 14.10: 
Gedenken an armen: und Taten. 14.15: Kurzweil zum 
Nachtiſch. 14.55: Börſenberichte. 15.0: Es geht um Kleid 
und Kragen. 15.40: Kleine Märchen und Lieder. 16: Kon⸗ 
zert. 18: Heute iſt eng, 18.20 Klaviermuſik. 
18.50: Heimatdienſt 19.05: Zeit⸗Rundſunk. 19.20: 
Muſik zum Feierabend. N Kraft durch Freude. 20: 
Hapai Wetter. 20.10: 5 „Jahre. „Kraft durch Freude“. 


Nachr., Wetter, Sport. 22.20: Politiſche Jeitungsſchau. 
22 85 Tanzmuft 24—8- Stadtman” 
Mittwoch 
Warſchau. 6.90: Choral. 6.35: Schallplatten. Funk⸗ 
zeitung, 7.45; Gymnaſtik. 8.8.10; Schulfunk. 117 Schul. 
funt. 11.15: Schallplatten. 11.57: eit, Fanfare. 12.03 bis 
13: Mittagsſendung. 15: Konzert für die Jugend. 15.30: ° 
Unterhalt.⸗Muftk. 16: Nachr., Börje. 16.15: 
Jes, e Muſik. 17: Vortrag. 17.18: Kantate von 


18, Landfunk. 18.30: Unſere Sprache. 18.40: 
110: Echo aus Italien. 20.35: Nachrichten. 21: 
Moonens von Chopin. 21.45: Vorleſung. 22: Der Liebes⸗ 
Funkzeitung. 2323.15: Nacht. in engl. 
Sprache. 5 

Deutichlandfender. 6: Glogenſoiel e Wetter. 
6.10: Eine kleine Melodie. ` 6.29: Konzert. Nachrichten. 
9.40: Kleine Turnſtunde. 10: Ein Leben Sollet Abenteuer. 
10.30: Fröhlicher Kindergarten. 11.15: Di. Seewetterber. 
11.30: Dreißig bunte Minuten. Anſchl.: Wetter. 12: Kon⸗ 
zert. 12.55: Feil. . 13.45: Neueſte Nachr. 14; 
Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wetter, Markt⸗ und Börjen: 


berichte. 15.15: Kinderliederſingen. 15.30: Frederit De 
mann ſpielt.“ Anſchl. Programmhinweiſe. 16, Muth 
Nachmittag. 17: Aus dem Zeitgeſchehen. 18: Was brachſe 


uns das Galopprennjahr 19287 18.20: Ein kleiner Hinweis 
auf erfolgreiche Bücher 18.30: Die klaſſiſche Sonate. 19: 

Deutſchlandecho. 19.15: Wenn zwei das gleiche = 20: 
Kernſpruch, Kurznachrichten, Wetter 2.15: Muſik Das 
Cello. Kleine Plauderei von Bruno Aulich. 22: ache 
Wetter. Sport. Anſchl Deutſchlandecho 22.30 Eine kleine 
Nachtmusik. 22.45: Dt. Seewetterberich! 23 24: Muſik aus 
Wien. 

Breslau. 5.20: 
6.30: Frühmuſik. 
Anſchl.: Frauengumnaſtik. 
in den Betrieben: Konzert. 


Ze Tag beginnt. 6: Wetter. Gumnaftif, 
Nachrichten 8: Morgenſpruch. Wetter 
8.90: Für die Arbeitslameraden 
9.30: Wetter, Glücwünſche. 10: |: 


Mau lrermeiſter RAS Muſiker 


y abet 14 


und Märtrb 


zeitung. 7.45: 


Nachr., 


Polniſche Muſik. 


d aus unſeret Zeit. 


Tage.] Das Wort hat der Sport. 18.15: Louis Spobt... 


Woche eg pruch, Kurznachrichten, Wetter. 


Anſchl. 


takt — Parade Grit. 


95 Andacht, 


zert.. 


| 


zugleig. 11.9: Zeit, Wetter, 
11.45: Goslar, die ichs bauern⸗ 
13: Zeit, Nachr., Wette 13.15: 
Nachr., Börje. 1000 Takte lachende Muſik. 
15.30: Die Naſchkatze. 16: Konzert 17: Erinnerungen an 
den Dorfbach. 18: Das kleine Sündenregifter. 18.20: . — 
Orcheſter Hans Bund und Hans Buſch ſpielen. 18.40: Aus 
dem Zeitgeſchehen 18.55: Sendeplan des nächſten Fe 
19: Ruf der Ke e geg 20: Kurzbericht vom Tage 
richte. 20.10: Muſik wird oft er gefunden 
21.10: Märchen und Lieder Bu Völker. 22: Nachrichten. 
22.15: Zwiſchenſendung 22.30—24: Das macht 1 
Königsberg. 6.10: Turnen. 6.30: Konzert. : Nachrichten. 
8: Andai 8.15: Eumnaſtit. 8.30: N 9.30: Für 
Haus und Hof. 10: Maurermeiſter und Muſiker zugleich. 
10.45: Wetter. 11.35: Zwiſchen Land und Stadt. 11.50: 
Marktbericht. 11.55: Wetter, 12. Konzert. 13: Zeit, Nachr., 
Wetter, Programmvorſchau 14: Na richten. 14.10: Gedenken 
an Männer und Taten. 1415: urzweil zum Nachtiſch. 
14,55; Börſenberichte 15.30. Daran habe ich gar nicht ge⸗ 
dacht 15.40: Bambus, der Taufenbtüntter s Dſchungels. 
15.50: Unterhalt.-Mufit. 17: Zehn Minuten Reitſport. 
17,5: Neues aus der Welt der Technik. 18: Aus einer 
alten Bodentruhe. 18.35: Neuordnung des Schulweſens in 
Ostpreußen. 18.50: eimatdienſt. nn Die fünf Belcantos 
jingen. 19.45: 2 eit⸗Rundfunk. Nachrichten, Wetter. 
20.10: Konzert. Gedanken über Mi deutſche Frau. 22: 
Nachr., Wetter, Set 22.20: Exreichen a es jeder 
Mann, es fragt ſich nur, was er ſchon kann. on 
prüfung. zum SA-Sportabjeiten. 22.35: Blasmuſik. 4-3: 
Nachtkonzert. 


8 Marktberichte. 
ſtadt. : Werktonzert 


Donnerstag 5 
6.30; Choral. 6.35: Schallplatten. 7: Funt- 
Gomnaſtit. 8.8.10: Schulfunk. 11: Konzert 
für die Schuljugend. 11.25: Blaskonzert. 11.57: Zeit, 146 
are. 12.0313: Mittagsſendung. 15: Jugendfunk. 
Sorgen und Ratſchläge. 15.30: Unterhaltungs-Konzert. 

Börſe. 16.15: Vortrag. w, 217 odie für Sago; 
fon und Orcheſter. 16.45: re Opernkonzert. 18: 
Hörſpiel. 18.30: Vortrag. eich le Muſik und Sul 


Warſchau. 


mujit. 20.35: Nachrichten. 21: don. örfpiel. 22: Klo 
ſiſche Wiener Quartette. 22 55: 23.0523. 


Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, 
6.10: Eine kleine Melodie, 6.0: K 
10: Volksliedſingen. 11. 157 Dt. 
Dreißig bunte Minuten. 12: Konzert. 12.55: Zeit, Giit 
wünſche. 13.45: Neueſte Aaceichten. 14: Allerlei — von 
2 bis 3. 15: Wetter, Markt: und Börſenderichte. 15.15: 

15.40: Cembalomuſik. Anſchl. 
16: Konzert. 17: Muſik im Volk. 18: 
19: Bon 


Funkzeitung. 


3 Wetter. 
onzert. — 347 ten. 
1 30: 


rogrammhinweiſe. 


u Woche 
40% langen ert. acht., Wetter, 2 Deutſch⸗ 
22.30: Eine keine Nachtmuſik. 22.45: Dt. Sees 
23—24: Otto Dobrindt 2 
beginnt. Wetter, Gymnaſtit. 
ten. 8: Wehe Wetter. 
dauernd. 8.90: 
0: Volksliedſingen. 
8 Marktberichte. 11.45: Gebt unſeren 
Konzert 13: Zeit, Wetter. Nachr. 
11 io: Duft zum Nachtiſch. 16; Walzer⸗ 
17: eh. die Begabten! 18: Der 
Taten Rühm, ijt unpergängti 18.20 Die 3 hat den 
Nuten. 18.85: 7 10 . und Arbeit 18.55: ans des 
zen Tages. 20: Kurzbericht vom Tage. Alas be richte. 
Konzert. 21. TE wärmerei und Leidenſchaft. 22: 
Nachrichten. 22.15: Im Auto zu Waſſer und zu ee 
22. 90-24: Volks- und Unterhaltungsmufif, x 
Königsberg. 6.10: Turnen. 6.0 8 7: Nacrii ten. 
RE Gymnaſtit. hne Sorgen jeder 
Morgen. big burn ein Pfeffer buchen. 10.45: 
Wetter. fr See e —9 Woche. 11.35: Zwiſchen Land 
und Stadt. 11.50: Marktbericht. 11.55: Wetter 12: Kon⸗ 
13: eit, Nachr., Wetter, Programmvorſchau. 14: 
14.10: Gedenten an Männer und Taten. 14.15: 
15.90: Qies: 
tihe Siedler 
: Schwein ge⸗ 


20.10: 
landecho. 
wetterbericht. 
Breslau. 5.30: Der 1. 
6.30, Konzert. 7: Nad 
örgle doch 
Wetter. Glückwünſche. 
Wetter, 
Böden mehr Kalk. 
14: Nachr., Börſe 


Nachrichten. 
Kurzweil zum Nachtiſch. “14.557 2 14885 aa 
chen lernt das Lied vom Schnee 8 

im Urwald, 16.05: Unterhaltungsmufik. 17.40: 
haßt! Miete oriflieger erzählen. 18. Mit N pringt, 
mit uns fingt, bis es mmer ſchöner ungn ae prade: 
unfer, die wir dich es lmm in Gnaden. 18.50: Seimatbtenf. i 
19.05: Muſit zum 9 19.40: Der Zeit-Rundfunt. 
20: Nachr., Wetter. 20.10: Auch Meine: Dinge können uns 
entzücken. 21: „Verſprich mir nichts“. 22. 1a: Nachr., Wett., 


Agost at vier JE a 17. e: ‚Ten. e n. IB: 


9.40: Kleine A ge 
Hugan anj! 


10. 
pereen bit Reichskullurkammer und 25 


11 20. e 


Sport 22.00: Der. Menſch im Denken der Völker. 22.50 
bis 215 Volks- und eee. 243: Nachtkonzett. 
ene 
Warſchau. 6.30: . 6.35: S allptatten. Junk⸗ 22 
eitung. 7.45: Gym . 8 8.10: á chulfunk . Schal- 

i 2 11.25: darge 11.57: Zeit, 7 12 63155 AR 
gsfendung,  aenbfunt, 5.20: rtfunk. 15.90: 
te Mujit. Nachr., Börje. 16.15: dude rei mit 

ec 10 0 „ ee 16.55: Plauderei 17.05: 


= 


Ax. 264 ee] 
5 
Wiltär-Shilduer EB 


nad) Zatopane i 


Im Rahmen der Stiweltneiſterſchal 0 
ten in Zakopane gelangt auch ein interne lag, 
naler Militär⸗Patrouillenlauf zum Ay H 
zu dem ſeitens der polniſchen Heeresté en 
alle in Frage kommenden Länder einge en ` 
worden ſind. Diefer Batrouilfenlauf wird am 
17. Februar durchgeführt. f 


Prag ſchaſſt Berufs ⸗Fußball ab 


Vom Tſchecho⸗Slowakiſchen Fußballverban , 
wurde angeordnet, daß alle Verträge von * $ 
rufsſpielern bis ſpäteſtens 15. Mai 1939 4 
laufen müſſen. Mit dieſem Zeitpunkt ſoll 7 5 
Berufsſpielertum in der Tſchecho⸗ Slowakei a 
geſchafft werden. Der Neuaufbau des: Sports 
in der Tſchecho⸗Slowakei gibt Veranlaſſung 4 
dieſer Maßnahme, bei der auch mitgeſprochen 
haben dürfte, daß faſt alle Vereine ſtark , 
ſchuldet ſind. i 


Cändertämp'e der deutſchen Ringer 


Von den für Anfang Dezember vorge , 
ſehenen drei Ländertreffen Deutſchlands a 
Ringen ift die nach Köln anberaumte Beged 
nung mit Dänemark vorläufig verlegt worden 1 
Sie wird vielleicht im Januar durchgeführt. 

2. Dezember wird in Beuthen gegen 25 
gerungen, am 3. in Dortmund gegen 

gien. Die deutſchen Mannſchaften für dieſe be 

den Begegnungen ſind noch nicht bel 
worden. 7) 


NS⸗Gemeinſchaft „Kraft durch Freude 12.30: 
12.55: Zeit, 05 12 . 13.45: Neueſte i umb 5 
Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wetter, Kart. wa 


berichte. 15.157 e o blafen die ion; $ 

Uhelein sta und Häslein träumt. Anſch 

inweiſe. 11 Konzert. 17: Zeitgeſchehe X 15 % 
Markt und Haſſen. 18.25: Bericht — 2 A 

Fantaſien auf der Wurlitzer Orgel. 19: Dau sh, 1 
19.15: „Temperament nach Wahl“. 20: Rernfprud „2.0% 
nachrichten, Wetter: 20.10. Otte „Dos pieli t. 


tinbt ndt p 

Otto Dobrind : 

: Nachr., Wetter, Spot, nf. C dene eu 224. 
1. 22.45: 

e 


5.30: Der Tag beginnt. 6: Wetter, 4 
7: 905 8 10 6 


3 
ebene 
ee ik. Für die Arbeitskameraden 


6.30: Konzert. 
bade 1 


eirieben: aussah 9.30: Wetter, oisein jang N 
Rohſtoff Waſſer. 10.30: Augen auf! 11: 89 
eg re und der NSG, „Kraft 3 
30 unte 13: sit, gast. Wetter. 14: Nachr., 
: Bunte Mal : Konzert. 17: Der a 
18: Aktuelle e 18.10 
"18.80: Far 
8 * Rn, 
Tonberidt vom 2 2 15 5 
20: Kurzbericht Beni ae 
21.15: Deutſche im 5 Sart an 2 
Das größte Fürſtengrab in 2 w 
zund Unterhaltung. 
Königsbe 6.10: Turnen. 6.0: 72 
8: Andacht. 8.15: Gpmnafit. . 9, 
nehme... unferen has ende, 10: Roh 
jet. 10,30: Augen auf! 11: Feſtſitzung der 92 05 
ger und der NSG „Kraft durch Freude“. a $ 
Zeit, Nachr., Wetter, „ "i 
14 10: Gedenken an Männer und Taten. a w 1 del 
Nachtiſch. 14.55: 
feber feine weißen 228 n Vegi Iron. 
17.40: Ein fauber 
a das et 
ilem. 


19.40: "Zeitzundfunt, 
Raus und gewonnen. 


22.20: ite e beutſchen 
: Tanz und Ankerhalfeng 2-3: 8 * w 
Sonnabend 


Warſchau. 6.0: Choral. 6.5: Uplatten, 
anma 7.45: Gymnaſtik. 5. 

nk. 11.25: Konzert. 11.57: 
Mittagsſendung⸗ 15: Prinzeſſin Naß 
. 16: Nachr., tje. 18.15: 2 

6.30: Sopran und Klavier. 17: Vortrag. 
ER aus Krakau 18: Landfunk. = 
für die Polen im Auslande. 19.20: 


Rei 
Leichte Muſik. 20.35: Nachrichten Fam 2 5 
ee — 8 Janek, 28057 Nachr. 
bis 23.55: anzmuftt 3 


Deutſchlandſender. "6: Glodenfpiel, Morgenruf, meint 
6.10: Eine kleine Melodie. 6.30: Konzert. 7:- 


10: Die Tat des Sberſten von Treskow. 10.50 F 
"Kindergarten. 11.15: Dt. Seewetterbericht. 11:30: 


bunte inufen, 1 2 l.; Wetter. 12: Konzert. 12.8: 
Flücwünſche eriei — von ztdei fis bret; 15: 
ter, Markt⸗ ar Börſenberichte. rnabas v. 
5 nal, Programmhinweiſe. 16: Mufik am 


mitta Die eiferne Orgel. 18: 
fait und RE, 18 18, Nanette gt i: enge, 


echo. 19.15: Bunte Ausleſe. 20: Kernſpruch, Kue 
BT 2 er 95 nomui * Na: rs Nacht. 
Spor n eutſchlan 7 „ zun 
min 20919 Dt Sdepeiter bac. 5 Auftakt ay 
Rhein Malniſchen Karneval. naftit 


6 che Der Tag beginnt. 6: Wetter, Gona 

„ Frühmuſik. 7: Rohrihten. 8: Morgen ar 10 1 
1 800 seblant in Haus und Schrank. ein i fr 
Wetter, Glückwünſche. 9.95: Run mti 
Tat: des Dee p. Treskow 11.90: eh 


ſtand. 11.45. Markt und Aa 1213 eh mt 
* 52 


konzert. 13. Zeit, 
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Wie wird's fein? 


ffenbarung Joh 7 9—17. 


Eine w 
S undervolle große Viſion des 
e en Pathmos bietet uns heute am 
Schrift onntag des Kirchenjahres unſer 
de abſchnitt. Der heutige Tag ſoll 

zedächtnis der Toten gewidmet ſein, 
t im Sinne nur trauernden Ge⸗ 
KR Als Chriſten jtellen wir den 
nd die Toten in das Licht der Ewig⸗ 
auf an th, fie ift uns verborgen, und 
gehren unſer ſehnliches Fragen und Be⸗ 
allt hinter den Vorhang zu ſehen, der 
Gott bol der Tod einkehrt, iſt umſonſt. 
hier u at uns jene Welt verhüllt. Aber 
blick ag da ſchiebt ſich für einen Augen⸗ 
Auge er Vorhang zurück, und vor dem 
Mor es begnadeten Sehers leuchtet 
wird englanz der Ewigkeit auf. Wie 
fiehn ! ſein? Wie wird's ſein, wenn wir 
Chrijt n Salem ein? Wir ſuchen, die in 
Sen entichlafen ind, nicht bei den 
in der nicht im Moder des Grabes oder 
Iten Aſche der Urne wir ſuchen die Er⸗ 
aber bei dem Herrn der Herrlichkeit. Wo 
weir iſt, da trocknen die Tränen, da 
z 11855 die Klage, da ſchwinden die 
Sünder den. Denn wo Vergebung der 
Das (ne it, da ift Leben und Seligkeit. 
auf di inzige, was uns q wik ijt im Blick 
Be Ewigkeit iſt ia dieſes: Wir wer- 
8 Mit 


e 
Tod 
keit. 


ſein, dei dem Herrn 
j 
lehr Auferſtehung und ſeinem Leben 
dem and fällt unſere Hoffnung. Aber bei 
Herrli errn ſein heißt teilhaben an ſeiner 
ù deSchkeit. heißt erlöſt ſein von Sünde 
beig Ould, befreit fein von Not und Tod. 
t heilig, ſelig, ewig ſein in ihm. Frei⸗ 
t Johannes auf dem großen Wege 
Herrlichkeit erſt die Schatten und 
en Täler großer Trübſale, durch die 
tes Volk gehen ſoll, ehe der Tag der 
Siung anbricht. Aber hinter allem 
an weh und Todesſchatten leuchtet Auf⸗ 
geht r Sonne, die nicht wieder unter⸗ 
denn, Leucht uns jelbit in jene Welt, du 
arte Gnadenſonne, führ uns durch 
Mann nenfeld in das Land der ewgen 
vergeht, da die Luſt, die uns erhöht, nie 


ſein allezeit. 


3 D. Blau -⸗Poſen. 
Stadt Poſen 


teita, Den 18. November 
gegen erstand der Warthe am 18. Nov. + 0,90 
+ 0,92 am Vortage. 
Re tternorherfage für Sonnabend, 19. Nov.: 
3 nfätte; auffriſchende, von Süd nach weit- 
Nast Richtungen drehende Winde; nach kühler 
anſteigende Temperaturen. 


Tentr Wielki 
„Syrena“ (Geſchl. Vorſt.) 
„Glückliche Reiſe“ 
Ç 15 Uhr: „Tauſend und eine Nacht“ 
tm. Preiſe); 20 Uhr: „Glückliche Reiſe“ 


lo: Kınos: 
„Die Goldhaarige“ (Engl.) 
: „Heidekraut“ (Poln., 
lis: „Vorſicht, Herr Profeſſor!“ (Engl.) 


Sur „Jean“ (Engl.) 


* „Jagd nach dem Junggeſellen“ 
Biljon „Chicago“ (Engl.) 
ona: „Vortänzerin“ (Engl.) 
— — 


den Wahrheitsbeweis erbracht 


delte Poſener Bezirksgericht verhan⸗ 
RN am Donnerstag gegen eine Reihe von 
Miwortlichen Redakteuren aus Wilna, War: 


v 


erf 


ipe e Mdung erblickte man in einem Bericht 


ej f 
ulreibung von 


Steuerrückſtänden. 
als Mitarbeiter des „Nowy Kurier“, die 
à Zeugen vernommen wurden, beſtätigten, daß 
ehä erlag mit der Zahlung von Steuern und 
N im Rückſtande war. Die Finanz⸗ 
ur en, von denen die Zwangsvollſtreckung 
lahme Tühet wurde, ſagten aus, daß beſchlag⸗ 
aus ite Schreibtiſche und Schreibmaſchinen her- 
al Betragen worden jeien. Das Gericht ſprach 
N Angeklagten frei und legte die 
„ ißtstojten dem Privatkläger auf. In der 


8 des Urteils wurde angegeben, ds 


erbrocht Hätten 


ngeklagten den Wahrheits beweis! 
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durch freundliche Bereitſtellung 
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und Land 
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Poſener Kirchenmuſik⸗Tage 


' Voller Erfolg der Veranſtaltungen 


Nachſtehend veröffentlichen wir eine 
ausführliche Würdigung des erſten 
Kirchenmuſik⸗Feſtes der Unierten Evan⸗ 
geliſchen Kirche in Polen, nachdem wir 
bereits am Montag einen Rahmen⸗ 
bericht über die Poſener Veranſtaltun⸗ 
gen gebracht hatten. 


Poſen als Stätte evangeliſcher Kirchenmuſik 
hat ſeit den Zeiten D. Karl Greulichs, des 
Gründers und langjährigen Leiters des Poſener 
Bachvereins, einen guten Klang. Der Bach⸗ 
verein, die evangeliſche Kreuzkirche mit ihrer 
großen Orgel als „Konzertkirche“ und die regel- 
mäßigen Kirchenkonzerte und Aufführungen 
Bachſcher Paſſionen haben eine kirchenmuſikaliſche 
Tradition geſchaffen, die eine gute Baſis für die 
Veranſtaltung eines Kirchenmuſikfeſtes bilden 
konnte. Gleichwohl war die Organiſierung 
eines erſten Kirchenmuſikfeſtes der 
Unierten Evangeliſchen Kirche in 
Poſen ein Wagnis, hatte man ſich doch bisher 
bei großen Veranſtaltungen meiſt bei Soliſten 
und Orcheſter auf Berufskräfte ſtützen können 
und ſollte doch jetzt erſtmalig ganz mit ein⸗ 
heimiſchen Kräften eine große mehr⸗ 
tägige Veranſtaltung beſtritten werden. 
Hinzu kam, daß das Programm des Feſtes von 
allgemeinem Intereſſe und doch auch wieder ſo 
gewählt ſein mußte, daß die zu den Feſttagen 
zuſammengerufenen Organiſten und Chorleiter 
auch für ihre Fortbildung wichtige Anregungen 
mit in ihre Arbeit hinausnahmen. 

Das Feſt war nach jeder Seite hin ein vol⸗ 
ler Erfolg. Ihn darf in erſter Linie der 
mit der muſikaliſchen Leitung des Feſtes beauf- 
tragte 
für ſich buchen, neben ihm aber mehr oder we⸗ 
niger alle, die als Soliſt, Orcheſter- oder Chor⸗ 
mitglied oder ſonſt an einer Stelle, nicht zuletzt 
eines Quar⸗ 
tiers oder ſonſtwie bei der Organiſierung des 
Feſtes geholfen haben. Ihnen allen gebührt 
Dank. 


Wuchtiger Auftakt 

Die Poſener Feſttage begannen mit einem 
Orgelkonzert in der Kreuzkirche. 
Nach einleitenden Worten pon Pfarrer Lic. 
Schulz⸗Rakwitz über den Sinn des Kirchen— 
muſikfeſtes und einer kurzen Einführung in die 
Orgelwerke des Abends begann Georg Jae— 
defe ſein Konzert mit einem Werk von 
Buxtehude als wuchtigem Auftakt. Es 
folgte die ſchwermütige Ciacona in F- Moll 
von Johann Pachelbel, darauf Nikolaus 
Bruhns' Präludium und Fuge in G-Dur, 
ein Glanzſtück der Kunſt alter Orgelmeiſter des 
Hoch⸗Ba rock, das alle Möglichkeiten der Orgel 
ausſchöpft. Johann Seb. Bach war im Pro- 
gramm des Abends mit den ſechs „Schübler⸗ 
ſchen“ Orgelchorälen vertreten, wo der größte 
Meiſter evangeliſcher Kirchenmuſik zum unnach⸗ 
ahmlichen und unübertroffenen muſikaliſchen 
Deuter dieſer ſo verſchiedenen Liedertexte 
wird. Den Abſchluß bildete Max Regers 
machtvolle D-Moll-Paſſacaglia mit Introduk⸗ 
tion. Bei virtuoſer Beherrſchung ſeines In— 
ſtrumentes wurde Georg Jaedeke bei durchſich— 
tig klarem Spiel und außerordentlich farbiger, 
da und dort die Grenzen barocker Muſik faſt 
ſtreifender Regiſtrierkunſt zum hervorragenden 
Deuter der fünf Komponiſten. Die gut be- 
ſuchte Abendveranſtaltung wurde ſo zur rechten 
Einſtimmung für den folgenden „Muſik-Sonn⸗ 
tag“. 

Die muſikaliſchen Veranſtaltüungen am Gonn- 
tag begannen mit einem durch den Feſtkreis 
des Kirchenjahres geleitenden Poſaunen⸗ 
blaſen auf dem Kirchplatz der Kreuzkirche. 
Die vereinigten Poſaunenchöre des Poſener 
Kirchenkreiſes unter Leitung von Willi Qub- 
nau blieſen acht Choräle in Bachſchen Sätzen. 
Was hier an Leiſtung in Sauberkeit des Tones, 
Anſatztechnit und Dynamik geboten wurde, 
war ſehr erfreulich und läßt die Entwicklung 
der Poſaunenmuſil in unſerem Kirchengebiet 
unter günſtigen Vorzeichen ſtehen. 


Kammerorcheſter bewährt ſich 


Ein ähnlich erfreuliches Bild gab der für den 
folgenden Feſtgottesdienſt, deſſen Predigt Gene⸗ 
ralſuperintendent D. Blau hielt, zuſammen⸗ 
geſtellte Geſamtchor aus über 100 Sängern 
und Sängerinnen aus Kirchenchören der Diö— 
zeſe Poſen unter Leitung von Reinhard Nitz 
aus Poſen. Der Chor fang als Eingang Pſalm 
47 von Heinrich Schütz, und was im Wechſel⸗ 
geſang mit der Gemeinde vom Chor dar- 
geboten wurde, war ſchlichte, aber befte Chor- 
muſik alter Meiſter, aus der als Sonderleiſtung 
der rhythmiſch ſchwierige, wundervolle drei— 
ſtimmige Satz von „Allein zu dir, Herr Jeſu 


Chriſt“ von Michael Prätorius beſonders er: 


wähnt ſei. Die Mitwirkung des Bläſerchors im 


Organiſt Georg Jaedeke- Bromberg 


Gottesdienſt und als Abſchluß („Auf, bleibet 
treu“ in einem Satz von D. Karl Greulich) 
konnte man bei der wundervollen Akuſtit des 
Kirchenraumes durchaus bejahen, ſo problema⸗ 
tiſch ſonſt Bläſermuſik als Begleitung des Ge⸗ 
meindegeſanges in der Kirche auch ſein mag. 
Fräulein Margarete Köhler an der Orgel 
war eine ſicher führende Organiſtin, die in den 
Choralvorſpielen von Buxtehude und Vincent 
Lübeck Gelegenheit hatte, gutes Können zu be⸗ 
weiſen. 

Unmittelbar nach dem Gottesdienſt fand im 
großen Saal des Vereinshauſes, der bis auf 
den letzten Platz gefüllt war, eine Kammer⸗ 
muſik des Kammerorcheſters des Poſener 
Bachvereins unter Leitung von Georg Jaedeke 
ſtatt. Das Programm, für das durchweg alte 
Meijter gewählt waren, begann mit der Sonate 


E,-Moll von Johann Roſenmüller für Streich⸗ 


orcheſter mit Cembalo (Klavier), brachte weiter 
die Sonate Polonaiſe Nr. 2 für zweiſtimmiges 
Streichorcheſter mit Baſſo continuo von Gerorg 
Philipp Telemann und ſchloß mit dem Konzert 
A-Dur für Cembalo und dreiſtimmiges Streich⸗ 


orcheſter von dem Mitbegründer der Mann: 
heimer Schule Karl Ditters von Dittersdorf, 
in dem Frau Gertrud Pirſcher⸗Poſen am 
Flügel einen ſoliſtiſchen Sondererfolg für ſich 
buchen durfte. Schade, daß man das ſpritzige 
Konzert nicht auf Cembalo hören durfte! Als 
Soliſtin (Klavierkonzert F-Dur und fünf Prä⸗ 
ludien und Fugen aus dem wohltemperierten 
Klavier, beides Joh. Seb. Bach) wirkte Fräul. 
Elli Moſch aus Kattowitz mit, was fraglos 
eine Bereicherung war, wenngleich das Pro⸗ 
gramm dadurch gewiſſe Längen aufwies. Das 
erſt feit kurzem beſtehende Kammer⸗ 
orcheſter des Poſener Bachvereins 
unter der Stabführung von Georg Jaedeke 
zeigte, daß ſich hier eine Gruppe von Menſchen 
zuſammengefunden hat, die ſehr wohl imſtande 
iſt, aus eigenem und ohne den großen Appa⸗ 
rat berufsmäßiger Muſiker Werke unſerer 
großen Meiſter verſtändnisvoll zu interpre⸗ 
tieren. Man kann nur wünſchen, daß dieſer 
jüngſte Zweig des um die muſikaliſche Kultur 
unſerer Volksgruppe ſo hochverdienten Bach⸗ 
vereins ſich weiter erfreulich entwickelt. 


Feierſtunde neuer Kirchenmuſing 


Der neuen Kirchenmuſik unſerer Zeit war 
eine muſikaliſche Feierſtunde vor: 
behalten, zu der eine große Hörergemeinde die 
Paulikirche bis auf den letzten Platz füllte. 
Seit dem großen Feſt der deutſchen Kirchenmufik 
im November vorigen Jahres in Berlin iſt man 
in weiteſten Kreiſen darauf aufmerkſam ge⸗ 
worden, daß ſich ſeit einer Reihe von Jahren 
eine erſtaunliche und ſeltſame Renaiſſance voll⸗ 


zieht, daß vor unſeren Augen ſichtbar die Sei⸗ 
ten einer neuen Geſchichte der Kirchenmuſik ge⸗ 


ſchrieben werden. Seit Bachs Zeiten entſtehen 
erſtmalig wieder Chorwerke, die eindeutig kirch⸗ 
lich geprägt ſind. Ohne die Bindung an das 
geiſtige Geſchehen unſerer Zeit zu verleugnen, 
knüpfen ſie bewußt an die große Tradition 
evangeliſcher Kirchenmuſik an. Namen wie 
Hugo Diſtler, Ernſt Pepping, Hermann 
Simon, Kurt Thomas und Johann Nepo⸗ 
mut David haben heute ſchon weit über die 
deutſchen Grenzen hinaus einen guten Klang. 


Ans auch mit Werken dieſer lebenden Künſtler⸗ 


generation bekannt zu machen, war das gewiß 
nicht leichte, aber dankenswerte Bemühen der 
Nachmittagsveranſtaltung in der Paulikirche. 
Nach einer feſtlichen Muſik für Orgel von Kurt 
Thomas folgten drei hymniſche Geſänge von 
Hermann Simon für mittlere Stimme und 
Inſtrumentalbegleitung, eine Canzona con 
Fugato für Orgel von Günter Ramin, vier 
geiſtliche Lieder für mittlere Singſtimme und 


ee TAROLLG | 
«Die Goldhaarige» 


Ab morgen, Sonnabend, der grosse Ufa-Film 


=— „DREIKLANG“ — 


mit Lil Dagover, Paul Hartmann, Rolf Moebius 


Auf allgemeinen Wunsch 
noch heute Freitag 
D e a e i aeaaea eee 


Taſtinſtrument von J. Beers und vier Lieder 
für Sopran und Orgel von Armin Knab. Die 
Feierſtunde, die eine Toccata und Fuge für 
Orgel von Wolfgang Forſtner beſchloß, er⸗ 
gab ähnlich wie zwei der modernen Kirchen⸗ 


muſik gewidmete Veranſtaltungen in der vor 


kurzem ſtattgefundenen Oſtdeutſchen Kirchen⸗ 
muſiktagung in Danzig, ja vielleicht verſtärkter 
noch als dort den Eindruck, daß unſere jungen 
Meiſter der Gegenwart bewußt bei den Alt⸗ 
meiſtern der Kirchenmuſik anknüpfen, und von 
dort läßt ſich auch Zugang finden zu einem 
Werk wie der Toccata und Fuge von Forſtner, 
wie alle Orgelwerke des Nachmittags von 
Georg Jaedeke mit gewohnter Meiſterſchaft ge⸗ 
ſpielt. Fremd und teilweiſe problematiſch da⸗ 
gegen wirkten im kirchlichen Raume die dar⸗ 
gebotenen Werke von Thomas und Ramin, 
bei denen man, wie bei ähnlichen Werken in 
Danzig, zum mindeſten die Frage nach ihrer 
Geltung als Kirchen muſik ftellen muß. 
Ungleich ſtärker überzeugte die wortgebundene 
Muſik. Die drei hymniſchen Geſänge von 


Simon, die trotz wechſelnder Begleitung durch 


Harfe, Cello und Orgel in faſt beklemmender 
Monotonie einherſchreiten, laſſen in manchem 
die frohe Glaubensgewißheit des Chriſten ver⸗ 
miſſen. Darüber konnte auch der mit ſorg⸗ 
ſamer Einfühlungskunſt dargebotene Vortrag 
des Soliſten Hugo Boehmer nicht hinweg⸗ 
täuſchen. 
drei geiſtſichen Lieder von Beers vor allem 
finden fih üperxoſchend eindrucksvoll zu einer 


chenmuſiktagung 
gottesdienſtähnlichen Feierſtunde in der St. 


Die vier Lieder von Knab und die 


überzeugenden Textdeutung durch. Die ſtimm⸗ 


lich ſchöne Leiſtung der Altiſtin Herta Schul z⸗ 


Nakwitz und der Sopraniſtin Renate Hentzelt, 
Piaſki, ſowie die mit feiner Einfühlung regi⸗ 
ſtrierte Begleitung von P. Lic. Schul z⸗Nak⸗ 
witz hatten daran weſentlichen Anteil. Die 
Beersſchen Kompoſitionen in ihrer volslied⸗ 
haften Schlichtheit weiſen ſtarke Anſätze zum 
Gemeindeliede unſerer Zeit auf. Auf der Kir⸗ 
in Danzig ſang in einer 


Kathaxinen⸗Kirche die Gemeinde ähnlich ſchlichte 
Weiſen von Hermann Simon als Gemeinde⸗ 
Choräle! 


Das Festkonzert 


Der Sonntag ſchloß mit einem Feſtkonzert 
in der Kreuzkirche die in ihrem großen, 
feſtlich⸗ lichten Kuppelbau mit feiner vorzüglichen 
Akuſtik ſchon fo viele große kirchenmuſikaliſche 
Veranſtaltungen ſah. Die Darbietungen er⸗ 
öffnete an der Orgel Georg Jaedeke feſtlich mit 
Präludium und Fuge Es⸗Dur von Joh. Seb. 
Bach. Daran ſchloß ſich das Deutſche Konzert 
von Heinrich Schütz „Es ging ein Sämann aus 
zu ſäen feinen Samen“ für vier Soloſtimmen, 
Chor, Inſtrumente und Generalbaß. Das Solo- 
quartet (Renate Hentzelt, Sopran, Herta Schulz. 
Alt, Gerhard Engel, Tenor und Hugo Boehmer, 
Baß) fand ſich ſelber und mit dem Chor (Po 


mit Jeanette Macdonald 
und Nelson Eddy. 
—— ee —U— — 


jener Bachverein) und Orcheſter (Kammer: 
orcheſter des Bachvereins, an der Orgel Marg. 
Köhler) unter der Stabführung von Georg 
Jaedeke zu klangvoller Einheit zuſammen und 
wußte das Gleichnis vom viererlei Acker zu 
einer eindrucksvollen Predigt für den Hörer zu 
geſtalten. Der zweite Teil des Konzertes war 
Werken von Dietrich Buxtehude vorbehal⸗ 


ten. Die Solokantate „Mein Herz iſt bereit“ für 


Baß, drei Violinen, Violoncello und Baſſoconti⸗ 
nuo ſang Hugo Boehmer⸗Poſen mit ſtarker Deu⸗ 
tungskunſt. Es folgte die ſchon an Bachſche 
Muſik gemahnende Choralkantate „Jeſu meine 
Freude“ für dreiſtimmigen Chor, Sopranſoli 
(Renate Hentzelt) Baßſoli (Hugo Boehmer), 
Inſtrumente und Generalbaß. Den Abſchluß 
bildete die Chorkantate „Befiehl dem Engel, daß 
er komm“ für Chor, zwei Violinen, Violon- 
Cello und Baſſocontinuo, die mit ihrem jur 
belnden „Amen“ das Konzert würdig ſchloß. 
Am folgenden Tage ſammelten ſich die an⸗ 
weſenden Chorleiter und Organiſten und eine 
zahlreiche Gemeinde in der Kreuzkirche zu einer 
Mette in der alten lutheriſchen Form. Liturg 
war Pfarrer Lic. Schulz ⸗-Rakwitz, der auch 
die Anſprache hielt. Es verdient feſtgehalten 
zu werden, daß bis auf einen Satz aus einem 
geiſtlichen Konzert von Schütz (Renate Hentzelt, 
Gerhard Engel, Orgel: Hedwig Peiler) die 
Chorgeſänge von einem einſtimmigen Männer⸗ 
chor der Theologiſchen Schule Poſen ausgeführt 
wurden, der ſchon in ähnlicher Weile im Feſt⸗ 


gottesdienſt am Sonntag mitgewirkt hatte. Für 
Zwiſchenſpiel und Poſtludium der Orgel (Hed- 
wig Peiler) waren Werke von Joh. Nepomuk 
David gewählt worden, die ih gut dem mufi- 
kaliſchen und liturgiſchen Rahmen der Mette 
einfügten. 

An die Mette ſchloß ſich nach kurzer Pauſe 
eine Arbeitskonferenz det Orga⸗ 
niſten und Chorleitet, zu denen namens 
der Kirchenleitung Genetalſuperintendent D. 
Blau ſprach. Vorträge hielten Reinhard. Nik 
über „Die Geſchichte evangeliſcher Kirchenmuſik“, 
Pfarrer Helmuth Franke über „Das Choral⸗ 
ſingen in der Gemeinde“, Willi Lubnau tiber 
„Die Poſaunenarbeit als Dienſt in der Ge- 
meinde“ und Pfarrer Lie, Schulz über „Nicht: 
linien für gottesdienſtliche Orgel⸗, Chor⸗, Poſau⸗ 
nenmuſik“. Nach lebhafter Ausſprache, die Be- 
wies, mit welch reger e den Dar⸗ 
bietungen gefolgt wurde und mit welch ſtarken 
Eindrücken die im kirchenmuſikaliſchen Ge⸗ 
meindedienſt ſtehenden Konferenzteilnehmer die 
Geſamttagung verließen, ſchloß die Arbeits⸗ 
konferenz und damit das Erſte Kirchenmuſikfeſt 
der unierten evangeliſchen Kirche in ſpäter 
Mittagsſtunde mit Lied und Gebet. 


Mögen all feine Veranſtaltungen und die Ans 
regungen, die es geben durfte, den Teilnehmern 
das gegeben haben, was bei der Eröffnung 
des Feſtes in der Kreuzkirche als Thema über 
die kitchenmuſikaliſchen Feſttage geſetzt wurde: 


Dem höchſten Gott zu Ehren, 
dem Nächſten, ſich zu belehren. 


K. 


Poiener Stadtnachrichten 
Hans: Wirk: Vortrag 


Die Poſener Ortsgruppe des Verbandes 
deutſcher Katholiken bringt in Erinnerung, daß 
der bekannte Schweizer Schriftſteller Hans Wirtz 
am morgigen Sonnabend, abends 8 Uhr, in der 
Aula des Schillergymnaſiums über „zeitgemäßes 
Chriſtentum“ ſprechen wird. Freunde und Gäſte 
ſind herzlich willkommen und können beſondete 
Einladungen durch das Caxritas⸗Büro, Aleja 
Marſz. Pilſudſkiego 25, Telephon 4735, erhalten. 


Deulſche ieii und gorbpaller 
m Start 


Am morgigen e treten die Boxer 
des „DSC.“ zum zweiten Kampf der diesjähri⸗ 
gen Saiſon gegen die Junioren von „Sokol“ aft. 
Das Treffen beginnt um 19 Uhr in der Halle 
an der Bukowſka. Für die Farben des „DS.“ 
ſtarten: Golz, Müller, Tiller, Stark, Walto⸗ 
wiak, die beiden Mader, Thomte, Rohde, Kozit 
und Kwiatkowſti. 

Am Sonntag treten die Korbballet des 

C.“ in einem von „Warta“ veranſtalteten 
urnier gegen eine Mannſchaft des Flieger⸗ 
Regiments an. Die Kämpfe finden auch in der 
Halle an der Bukowſta ſtatt und nehmen um 
14.15 Uhr ihren Anfang. 
———— 

Ins Poſener Diakoniſſenhaus eingelieſert 
wurden auf Anordnung des Poſener Kreis⸗ 
ſtaroſten ſechs Perſonen vom Gute Gluchowo, bei 
denen Bauchtyphusverdacht beſteht. 


Nlm-Bespreciunmgen 
Nowe: „Jean“ 

Ein amerikaniſcher Film, der durch ſeinen 
. Humor und die einfallsreiche Hand⸗ 

ung, die zum Teil eine Satite auf den Par⸗ 
lamentarismus darſtellt, gefällt. Die ſtets an⸗ 
mutige Annabella, die nun auch in Hollywood 
erfolgreich tätig iſt, und William Powell als 
der vorbildliche Diener Jean zeigen in den 
Hauptrollen beachtliche a Leiſtun⸗ 
gen in dieſem Film, der eine gelungene Um⸗ 
arbeitung der gleichnamigen Komödie von 
Bus Fekety iſt. 


Metropolis: „Vorſicht, Herr Profeſſor!“ 

Nach einem recht anſpruchsloſen Drehbuch iſt 
eine Filmkomödie entſtanden, die in ihrem erſten 
Teil nur ſchwer erraten läßt, worum es denn 
eigentlich pett, Dann hellt ſich die Sache auf, 
und es gibt etliche Lachſalven. Dennoch iſt es 
ein Humor, der uns nicht anſprechen kann. 
Harald Lloyd, den wir nach langer Zeit wieder⸗ 
ſehen, iſt zwar an ſich ein guter Komiker, aber 
wir hatten doch mehr erwartet. 


Gewinne der Staatslotterie 


Am eriten Ziehungstage der 2. Klaſſe der 


43. Staatslotterie wurden folgende größere Ge⸗ 


winne gezogen: 


5000 Zu: Nr. 46 837, 52 515, 131 311. 
2000 3t: Nr. 51.036, 11 227, 58 128. 
Nachmittagsziehung: 
= 3t: Nr. 8627. 
.: Nr. 70 104. 
— a Nr. 31 834, 67 377, 71 249, 134 428, 
152 528. 


5000 Zu: Nr. 89 713, 52058, 85 831, 98 753, 
124 688, 152 785. 

2000 31.: Nr. 41525, 78 606, 81 225, 82 995, 
150 081, 158 258. 
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Keine Erhöhung der Kommunal zuſchläge 
in Oſtrowo 


sehr rege $tadfverorönetenfigung 


3 Auf der am vergangenen Mittwoch ſtatt⸗ 
geladenen Sitzung unſerer Stadtväter brachte 
ürgermeiſter Cegielta einen Dringlichkeits⸗ 
antrag, „die Schaffung eines neuen Vieh— 
marktes betreffend“, ein, da der bisherige Platz 
den geſetzlichen. Anforderungen nicht entſpricht. 
Des halb beabſichtigt die Stadtverwaltung die 
Anlage eines neuen, den Vorſchriften entſpre⸗ 
chenden Viehmarktes am ſtädtiſchen Schlacht⸗ 
haus. Die dazu nötigen Mittel ſollen durch 
Anleihen und aus dem Erlös des zu parzellie⸗ 
renden alten Platzes aufgebracht werden. Durch 
einſtimmigen Beſchluß wurde dem Magiſtrat 
die Erledigung dieſer Aufgabe übertragen. Be⸗ 
ſanderes Inteteſſe erweckte die Feſtſetzung des 
Kommunalzuſchlages zur Einkommenſteuer, da 
vom Magiſtrat eine Erhöhung desſelben um 
1 Prozent für die Einkommen von 1500—4000 
Zloty vorgeſchlagen war. Der Antrag ging 
nicht durch. Die Kommunalzuſchläge betragen 
ſomit wieder: von 1500—2000 31. Einkommen 
3 Prozent; von 2000-4000 3. 3% Prozent; 
von 4000—24 000 31. 4 Prozent; von 24.000 bis 
85 000 31. 4½ Prozent und über 85 000 Zloty 


5 Prozent. — Das innen und außen renovierte 
Theater — nun auch einen ſeiner hohen Auf⸗ 
gabe entſprechenden Namen erhalten und auf 
Antrag des Kunſtmalers Derbich „Staniſlaw⸗ 
Woſpianſki⸗Theater“ genannt werden. Die 
Stadtverordneten nahmen jedoch einen ganz 
anderen Standpunkt ein. Da die Räumlich⸗ 
keiten nicht nur kulturellen und künſtleriſchen⸗ 
Darbietungen dienen, ſondern häufig zu Tanz⸗ 
vergnügen verwendet werden ſollen, fanden ſie 
die Benennung nach einem derartig großen 
Künſtler und Dichter zumindeſt verfrüht. Die 
Stadtverwaltung zog darauf ihren Antrag zu⸗ 
rück. Reges Intereſſe erweckte auch die 
Schulbaufrage. Im Hinblick darauf, daß die 


Schulräume der Mädchenſchule ungeeignet find, 


wurde der Wunſch geäußert, daß das neue 
Schulgebäude für die Mädchen beſtimmt ſein 
möge. Zum Schluß teilte Bürgermeiſter Ce⸗ 
dicita den Stadtverordneten mit, daß die ſeiner⸗ 
zeit gegen ihn, den Notar Podejma und den 
Baumeiſter Starczynſti eingeleitete Unter 
ſuchung niedergeſchlagen wurde. 


Leszno (Lille) 

n. An Herzſchlag erlag am geſtrigen Vormit⸗ 
tag in det Kanzlei des Notars Wojdon der 
Kaſſierer der ſtädtiſchen Gasanſtalt Tomas 
Papież. der fih auf dem Dienſtwege befand. 
Der ſofort hinzugerufene Arzt konnte nur noch 
den Tod feſtſtellen. l 


Rawicz (Rawitſch) 

— Polizeichronik. Die Staatspolizef vet- 
haftete einen gewiſſen Broniſſaw Pölckennik 
aus Szezerezowo, Kreis Laſti wegen illegalen 
Grenzübertritts. P. hatte ſich im Juli dieſes 
Jahres ohne Papiere zur Landarbeit nach 
Deutſchland begeben und wollte jetzt auf dem 
gleichen Wege heimkehren. Er wurde von dem 


Schnellrichter zu drei Wochen Haft verurteilt. — 


Wegen Ruheſtörung in betrunkenem Zuſtand 


wurden Franciſzek Sobkowiak und Makſymilian 
Polowezyk bis zur Ernüchterung in Polizei⸗ 


gewahrſam genommen. Beide haben darüber 


hinaus noch eine Ordnungsſtrafe zu erwarten. 
ſo daß ihnen der Rauſch ziemlich teuer kommen 


wird. * 


Grodzisk (Grätz) 

an. Pferderennen. Am 11. d. Mts. fand hier 
das von dem Neutomiſchler und Wollſteiner 
Pferdezüchterverband veranſtaltete Jagdrennen 
ſtatt. Es war dies ein 12⸗Kilometer⸗Hinder⸗ 
nisrennen mit zwölf Teilnehmern. Als erſter 
ging durchs Ziel Pradzinſki⸗Poſen, als 


zweiter Bukowiecki⸗Cichowo und als ae. 


Kurnatowſki⸗Kotowo. 


Nowy Tomysl Greutomiſchel) 

an. Glücklich abgelauſen. 
nete ſich am 15. d. Mts: auf der Chauſſee von 
Neuborui nach Kirchplatz Borui. Als der 
Landwirt Wilhelm Kniſpel aus Neuroſe mit 
ſeinem Einſpännerwagen in Richtung Kirch⸗ 


platz fuhr, kamen ihm ein Laſtauto und dahinter 


ein Perſonenauto entgegen. Plötzlich bäumte 
ſich das Pferd und ſauſte unmittelbar vor den 
Autos quer über die Chauſſee mit dem Wagen 
in den Graben. 
ein Zuſammenſtoß in letzter Sekunde vermie⸗ 


den, und Fahrer und Pferd kamen ee A 


davon. 


Ostrów (Oſtrowo) 

ab Vom Stadttheater. Wie wir kürzlich be⸗ 
richteten, hat der Direktor des hieſigen Theaters 
Tylczynſti fein Amt niedergelegt. Die Leitung 
übernimmt jetzt Stefan Czerwitſti aus Poſen. 
Direktor Czerwinſti will für ein Weiterbeſtehen 
des Theaters Sorge ttagen. Vorführungen 
ſollen jedoch nur 2 bis 3 Mal im Monat ſtatt⸗ 
finden. Während der übrigen Tage will die 
Theatergruppe außerhalb gaſtieren. In Kürze 
ſoll „Zigeunerliebe“ von Lehar und „Der Ball 
von Savoy“ von Abraham zur Aufführung 
kommen. Die Proben ſind bereits in vollem 
Umfange aufgenommen worden. 


4 Geſtohlen wurden det Helene Wosniak, 
Rynek 34, aus der offenen Wohnung 112 3ʃ. 
Die Diebin konnte von der Polizei gefaßt 
werden. 


Wagrowiec (Wongrowitz) 

dt, Unglücksfüäune. Am Mittwoch vormittag 

eriet det neun Jahre alte Tadeuſz Krus aus 
Ochocka auf der Bahnhoſſtraße unter das Auto 
von Rudolf Straßburger, das von feinem 
Sohne gelenkt wurde. Der Junge war auf einen 
vorüberfahrenden Kaſtenwagen aufgeſprungen 
und hielt ſich am Endbrett feſt. Plötzlich ſprang 
er wieder herunter, ohne zu beobachten, daß hin⸗ 
ter ihm das Auto fuhr. Dem Autolenker war 
es nicht mehr möglich, den Wagen zum Stehen 
zu bringen. Der Junge ſchlug mit dem Kopf 
auf den Kühler, geriet unter das Auto und 
erlitt außer einem Beinbruch lebensgefährliche 
Kopfverletzungen, da das Auto über 
Kopf hinwegfuhr. Der Junge wurde ins hiejige 


Ein Unfall ereig⸗ 


Wie durch ein Wunder wurde 


ſeinen. 


eintrafen. 


| entſetzlicher Unfall zu. 


Kreiskrankenhaus geſchafft. — Am Nachmittag 
geriet das Kind eines Bewohners der Bromber⸗ 
gerſtraße unter ein Motorrad. Das Kind kam 
ohne nennenswerte Verletzungen davon. Da⸗ 
gegen erlitten der Motorradfahrer und deſſen 
Frau, die auf dem Soziusſitz mitfuhr, ernſtere 
Verletzungen. 


Kostrzyn ¶Koſtſchin) 


Das holländische Br inzenpaar 
wieder abgereiſt 


ei. Wir berichteten vor einigen Tagen, daß 
die Thronfolgerin von Holland, Prinzeſſin Ju- 
liane, in Iwno, auf dem Beſitztum des Grafen 
Mielzynſtki eingetroffen ijt. Wie ſich Heraus: 
ſtellte, dauerte der Beſuch nur einen Tag. Die 
Prinzeſſin weilt ſeit einiget Zeit mit ihrem 
Gatten, Prinz Bernhard, und ihrem Töchterchen 


in Beckenwalde an der deutſch⸗polniſchen Gtenze 


bei ihret Schwiegermutter, der Fürſtin Lippe: 
Bieſterfeld. Von dort aus hatten Prinz Bern⸗ 


hard und ſein Bruder Ernſt eine Jagdeinladung 


nach Iwno angenommen, wo ſie am Dienstag 
Am Mittwoch folgte ihnen Prin- 
zeſſin Juliane in Begleitung einer Hofdame und 
von vier Herren ihres Gefolges. Nach der 
Jagd trat das Prinzenpaar in den Abendſtunden 
die Rückfahrt nach Beckenwalde an. 


Öpalenica (Opateniga) 
Tödlicher Unfall 
in der Zuckerfabrik 


ei. In der hieſigen Zuckerfabrik trug ſich ein 
Die 18 Jahre alte Ar⸗ 
beiterin Helena Chojnacka wollte die 
Eiſenbahnſchienen überſchreiten, als gerade 
Güterwagen zuſammengekoppelt wurden. Dabei 
geriet ſie zwiſchen die Puffer zweier Waggons. 
Ihr wurde die Bruſt und eine Hand zerquetſcht 
und außerdem wurde iht ein Bein abgefahren. 
Die Unglückliche wurde ſofort nach Grätz ins 
Krankenhaus gebracht, wo ſie aber kurz nach 
ihrer Einlieferung ſtarb. Das Mädchen war 


1 fèit einer Woche in der Zuderfabrit bei 


ſchäftigt. 


| Włocławek (Wloclawek) 


Raubüberfall im Walde 


ei. Am 15. November wurde der Einwohner 


von Hodcz, Felits Brzezinſti, als er auf 
ſeinem Fahrrad zwiſchen Milencin und Kruſzyn 
durch den Wald fuhr, von zwei Männern über⸗ 
fallen. Während ihn einer mit einem Meſſer 
bedrohte, durchſuchte ihm der andere die Taſchen 
und raubte ihm 23 Zkoty und eine Flaſche 
Kitſchſaft. Als aus der Richtung Wkockawek 
ein Auto auftauchte, ergriffen die beiden Ban⸗ 
diten die Flucht. Obgleich die Verfolgung kurze 
Zeit datauf aufgenommen wurde, konnten die 
Verbrecher bisher nicht ermittelt werden. 


Sepolno (Zempelburg) 

dtp. Durch Unglücksſall beide Augen verloren, 
Ein ungewöhnlicher Unglücksfall eteignete ſich 
bei dem Landwirt E. Klawitter in Wi⸗ 
sniewo, der den Verluſt beider Augen zu be- 
klagen hat. Bei dem genannten Landwirt war 
ein Steinklopfer mit dem Zerſpringen von Feld⸗ 
ſteinen beſchäftigt. Der Landwirt, det bei der 


„Metropolis“ 


20. November, um 3 Uhr nachmittags eine wun⸗ 
derſchöne Kombdie 


„Heißes Blut“ 


In den Hauptrollen! Marika Rökk — Paul 
Kemp — Hans Stüwe. 


40 Groſchen. N. 1354. 


Am morgigen Sonnabend und Sonntag, 


Eintrittskarten Parterte 40 Groſchen e Balkon. 


. 


3 mu 


Arbeit zuſah, wurde von einem Steine 2 
troffen, der ihm die Augen ausſchlug Der ge⸗ 
glückliche wurde ſofort ins Krankenhaus l 
ſchafft. 


Pleszew (Pleſchen) fer. 
& Einbruchsdiebſtähle. In die une wäh 
Kleofas Patalas. Poſenerſtraße 53, wur N 0 
rend deſſen Abweſenheit eingebrochen un 
men- und Herrengätdetobe jowie Sue nu 
und andere wertvolle Sachen im rte je i 
1200 31. geſtohlen. Von den Dieben gehend y 
Spur. — In der Nacht zum 13. Nope rn a 
ſchlichen ſich unbekannte Diebe in den Gu nz 
in Lenartowice ein, wo fie ein Paar 4 
Pferdegeſchirre ſtahlen. r 
Żnin (Znin) 0 
ei. Ein Landwirt als Wilddieb. In den wei i 
ſtaatlichen Wäldern in Eylin bemerkten { 11 ie 
Waldhüter einen Wilddieb, der bei ihrem ET 
blick die Flinte fortwarf und die Flucht en i 
griff. Er konnte jedoch feſtgenommen we der r 
Wie es ſich herausstellte, handelt es ſich 1 3 
Landwirt M. aus Godaw, der eine nd 
ſchaft von 300 Morgen beſitzt. 


Wrzesnia (Wreſchen) 


RR 


In 
ei. Alte Holzkirche niedergebrannt. 0 yi 
Otveznd entſtand in der alten Holzkirche del 


bisher nicht ermittelter Arſache ein Brand i 
ſich ſehr ſchnell ausbreitete und das Gottes sha 
in kurzer Zeit vernichtete. 


Czarnköw (Czarnikau) Be 
üg. Der Verband für Handel und Ge den 
Ortsgruppe Czarnitau, hielt am Montan e er 
14. November, eine gut beſuchte Verſam rich 
ab. Der Kaſſenwart Krüger gab einen 

der Berufshilfe über die Beſchafugungel er 
den einzelnen Berufen, woraus ſich die Un, 
bringungsmöglichteiten für unſeren Nach . 
ergaben. Beſonderes Intereſſe fand a 0 
Vortrag des Obmannes über den heutigen 
ſchaftlichen Stand der hieſigen Kaufman 
Gewerbebetriebe im Verhältnis zum Jahre 
Geſchäftsführer Buchwald ſprach dann 
Ausführungsbeſtimmungen der neuen 
Verordnungen, über Steuerfragen, den be 
Gewerbepatente und die dabei in Frag 7775 
menden Vergünſtigungen. Nach lebhafter 7 
ſprache und Beantwortung zahlreicher wie 5 
fragen ſchloß der Obmann die Verſammlu 


Kartuzy (Karthaus) u 
g. Selbſtmord. Im Wäldchen hinter 

Stadion in Karthaus hat der o 

Pazdyta Selbſtmord begangen. Wie verl 

ijt eine unheilbare Krankheit der Frau die 

fae zu dieſer verzweifelten Tat nn 


ä 
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d Institut für Konjunktur- und Preis- 
Wirtsch Fe öffentiicht einen Bericht über die 
b ; slaze Polens im dritten Quartal 1938. 
mie ad sich die Wirtschaftslage im allge- 
titwicke labtängig von äusseren Einflüssen 
W Die Industrieproduktion hat eine 
Bay von nahme erfahren. Ebenso ist der 
der gross Ounhäusern grösser gewesen. Dank 
| Ausde u öffentlichen Investitionen ist eine 
ziltern A der Herstellung von Produktions- 
į Produktie e zeichen. Die Kennziffer der 
M Yoranasgüter betrug 141,1 gegenüber 137,2 
der Verbsesangenen Quartal. Die Kennziffer 
MR aus uwosgüter dagegen stieg nur von 
der In ust 08.8. Die Maschineninvestitionen in 
Ange Zup so wiesen eine verhältnismässig ge- 
15%, honoa Me um 3% auf, waren aber um 
er als im dritten Quartal 1937. 


e 
ersten kage auf dem Geldmarkt war in den 
Künstig, en Monaten des dritten Quartals 
Ind e Einlagen in den Privatbanken 


fielen Abe den Stiegen um 60 Millionen Zloty. 
r in den Staatsbanken um 11 Mil» 


Wirtſchaftszeitung 


lionen Ztoty. Im September erfuhr die Lage 
infolge der politischen Ereignisse eine radikale 
Aenderung, da die Bevölkerung mit der Zu- 
rücknahme der Spareinlagen begann. 


Im Laufe des September flossen von den 
Banken 134 Millionen und von den Spar- 
kassen 232 Millionen Ztoty ab. 


Gleichzeitig stieg stark der Kreditbedarf. Dic 
dadurch entstandene gefährliche Lage wurde 
dadurch gemeistert, dass die Bank Polski 
gegen Pfand von Zinsenpapieren und durch 
Wechseldiskont ausreichende Kredite zur Ver- 
fügung stellte und den Finanzinstitutionen die 
Befriedigung aller Forderungen der Sparer er- 
möglichte. 
Im Zusammenhang damit stiegen die von 
der Bank Polski gewährten Kredite um 
377 Millionen Ztoty. während der Geld- 
umlauf die bis dahin nicht verzeichnete 
Höhe von zwei Milliarden Złoty erreichte. 
Im Oktober begannen die Einlagen zurü:k- 
zufliessen. 


Abnahme der Holzbestände 


Ansteigen der Holzpreise in Polen 


Die 

Nacht sion nahme der Rohholzvorräte 
Merkbar anı Lemberger Markt immer stärker 
de Schmitt Aus diesem Grunde gehen auch 

Lu En A heatorlalpreise etwas in die Höhe. 

| Niefern nen auch die Bestände an trockenem 
db Sämtl; 0 Infolgedessen ist es sehr fraglich, 
dey Können“ Auslandsaufträge ausgeführt wer- 

uch 5 

Beständen” Hartholzmarkt werden die 

Besuch er kleiner. Eichenholz ist ständig 

Schiede, hd wird sofort eingeschnitten. Ver- 


Ink e Arbeit eingestellt oder sind nur 
r h 

den arbeit beschäftigt, wenn sie kleine Par- 
le en Bedarf der Bauern einschneiden, 


Fllen prateria] selbst liefern. Auf dem Markt 
riesen Kehschnittmaterialien, wie inländische 
olge anthölzer und Fichenblockbretter. 
angene Ber grossen Regenfälle in der ver- 
wi i Woche sind die Brennholzzufuhren 
me diesen»ahnstationen sehr zurückgegangen. 
x ssh Grunde sind die Brennholzpreise 
Einen „ ande] um etwa 10 zt gestiegen. Für 
dis Waggon Brennholz zahlte man 220 
21 franko Lemberg, Die Nachfrage 
sauaholz war verhältnismässig stark, 
Up, tze waren lebhaft und die Tendenz 
$ È 
Perice der Exportlage heisst es im letzten 
Mmer gr Lemberger Industrie- und Handels- 
daf ber — die Exportmöglichkeiten im Sep- 
litische Zusammenhang mit der gespannten 
r ere * Lage beschränkt waren. Einige 
wößlichkef Kportfirmen suchten daher Absatz- 
* ei tasten in aussereuropäischen Ländern, 
delt erdschlich einige positive Resultate er- 
site $ en konnten. Es wurden einige be- 
töhuſttt © Abschlüsse in Fichten- und Tannen- 
ig nach Argentinien und Uruguay ge- 
‚eher kö e Preise sind indessen sehr niedrig, 
eiten 3 die vorhandenen Exportmöglich- 
4 Die Nant vollständig ausgenutzt werden. 
„chen Bee e nach Schnittholz für den örte 
dellerhin arf am Bielitzer Holzmarkt ist 
mm k sehr gering. Stärkeres Material über 
een bish aufen die oberschlesischen Gruben zu 
e Ad gen Preisen von 54 bis 55 zł je fm, 
Die pamestation Oberschlesien. 
dan für Pportpreise für Schnitthölzer halten 
Aneſe mzland auf dem Stande von 50 21 lo:o 
dee i die üblichen Ausmessungen und auf 
Holland dan] Schnittholz zur Ausfuhr nach 
jh Hulden fann man keine höheren Preise als 
dalten. 80 fm deutsch-holländische Grenze er- 
$ ung in grösserer Bedarf zeigt sich auf 
ach UI altschen Markt, Da aber die Ausfuhr 
beinen garn sehr schwierig ist, kommt es zu 
posh Brösscereyn Abschlüssen. Hinzukommt 
h Porteure en wierige Prozedur, welche die 
t, "re von Lieferungen nach Ungarn ab- 


lal. Par Sondersortimente und Listen- 


e 2 
Kein, Umsätze in Sehnitthölzern sind zur Zeit 
ohr en Wäldern sind keine Holzvorräte 
10 er a He ony r ie 
Is eit still, 5 ältnis 
hap chen den Ronholz. as Missverhältnis 


zu und Schnittholzpreisen 
erke N Folge, dass nur noch grössere Säge- 
ren etrieb sind, die den Kontakt mit 


Mate, Ständigen Abneh À 

tial, nehmern und mit den Roh- 
Tabea anten nicht verlieren wollen, Die 
N 5 „ Sagewerke. die grösstenteils still» 
N en auf eine bessere Konjunktur. 
ach dadu am Grubenholzmarkt kennzeichnet 
en a. dass die Vorräte geringer wer- 
die Nachfrage steigt. Fin Export von 
k Die ea kommt nur nach Ungarn in 
iypchö e “irubenhalzkontingente sind jedozi 
de "gench ind es sind daher keine neuen Aus- 
deu nde Aueungen zu erlangen» Eine unbe- 
ing tech enge Grubenhölzer geht auf den 


k en Markt. infolge der geringen Preise 
dae zest die Rentabilität dieses Exports in 
wass der ellt. Kalkulationen haben ergehen, 
wobei auf are Verdienst kaum 15% beträgt, 
artet werden . bis 5 Monate ge- 
r 
Einschlagsetat 1939/46 der polnischen 
Staatsiorsten 


Der 
des Einelnische Ministerrat hat den Entwurf 


forspySchlagsetats d schen Staats 
s der polnischen Staats- 
Yehmiyıatung für das Jahr 1939/40 ge- 


Der Plan sieht die Gewinnung von 
m Holz von einer Waldfläche von 
sowie von weiteren 3498 917 cbm 

rodungsflächen. also ins- 


mangel, Sigewerke haben infolge Material- 


— . —ů ʒ·ůͤů— — — — ꝶS:—ß5—ä — — ͤ œͤ⁸I.᷑..K ͤkĩéĩ7ẽẽi ĩÄ5rßX—;L0 —-„— uh. 


gesamt den Einschlag von 10,54 Mill. cmb Holz 
vor. Der Holzeinschlas wird demnach etwas 
grösser sein als im Jahre 1938/39. Das ist 
jedoch auf die Vergrösserung des Wald- 
bestandes der Republik Polen durch die An- 
gliederung des Olsa-Gebietes und fernerhin 
auf eine weitere Intensivierung der Forstkultur 
zurückzuführen. 


Keine Aenderung 
des Meblabgabe-Gesetzes 


Die Regierung ist von einigen Wirtschafts- 
kreisen aufgefordert worden, eine Novellisis- 
rung einiger Vorschriften des Gesetzes vom 
5. August 1938 über die Aufbringung von 
Finanzmitteln zur Stützung der Preise land- 
wirtschaftlicher Artikel durchzuführen. Wie 
hierzu die polnische Presse aus massgeblicher 
Quelle berichtet, wird eine solche Novellisie- 
rung nicht durchgeführt. und zwar mit der Be- 
gründung, dass die Finanzkammern aus ihren 
bisherigen Beobachtungen keine Schlüsse ge- 
zogen haben. die eine Aenderung des Gesetzes 
rechtfertigen würden. 


Neue Bestimmung 
der Devisenkommission 


Am 16. November hat die Devisenkommission 
eine neue Ver or duung herausgegeben, duren 
die die bisherigen Berechtigungen der Devisen- 
banken hinsichtlich der Ueberweisung von Be- 
trägen für eingeführte Waren stark einge- 
schränkt werden. Danach werden die Bank 
Polski und die Devisenbanken künftighin nur 
solche Ueberweisungen ins Ausland zur Regu- 
lierung von Verpflichtungen aus der Waren- 
einfuhr,. Versicherung und Transport vor- 
nehmen können. lie die Summe von 500 Zloty 
nicht überschreiten. Anträge. die auf höhere 
Summen als 500 Ztoty lauten, müssen der 
Devisenkommission zur Entscheidung vorgelegt 
werden. Eine Manipulationsgebühr in Höhe 
von % pro mille wird ab 18, November 1938 
von allen Genehmigungen der Devisenkommi ;- 
sion erhoben, die eine Summe von mehr als 
500 Złoty betreffen. 


Englisch-deutsche 
Wirtschaftsaussprache 


Eine Abordnung deutscher Wirtschaftssghreift- 
leiter ist in London vom Präsidenten der 
Handelskammer, Sir Alexander Gibb, empfan- 
gen worden. Der englische Wirtschaftler ist 
der Ansicht. dass zunächst Missverständnisse 
psychologischer Art zwischen Jen beiden Na- 
tionen beeitigt werden müssten, ehe .lie beider- 
seitigen Beziehungen gebessert werden können. 
Den deutschen Besuchern, welche die ein- 
schlägigen Einrichtungen im Reich, genau 
kennen. wurden die Räume und Arbeits- 
methoden der Londoner Handelskammer vor- 
geführt. — Fast gleichzeitig kommt aus Lon- 
don die Meldung, dass unter der Mitwirkung 
des Spitzenverbandes der englischen Wirtschaft 
der Federation of British Industries, Unter- 
suchungen über die Struktur des beiderseiti- 
gen Warenaustausches durchgeführt worden 
sind, und dass beschlossen worden sei, nach 
Deutschland eine Wirtschaftsabordnung zu ent- 
senden, die mit den massgebenden deuts>hen 
Stellen alle einschlägigen Fragen erörtern soll. 
Nach den Feststellungen des englischen Board 
of Trade zeigt der deutsch-englische Waren- 
austausch im ersten Halbjahr 1938 gegenüber 
der gleichen Zeit des Voriahres einen Rück- 
gang. Allerdings wird man die Auswirkung 
des am 1. Juli abgeschlossenen neuen deutsch- 
britischen Wirtschaftsabkommens ab arten 
müssen. ehe man im einzelnen über die Ver- 
besserungsbedürftigkeit der zwischen den bei- 
den Länderu bestehenden Vereinbarungen ur- 
teilen kann. Dass es England auch nicht an 
Gegnern einer engeren wirtschaftlichen Zu- 
sammenarbeit mit Deutschland fehlt, beweist 
eln Aufsatz in der angesehenen Wochensshrift 


KARRIERE NEE TEEN TERN AIR REIHE 
Börsen und Märkte 


Getreide-Märkte 


Posen, 18. November 1938. Amtl. Notierungen 
für 100 kg in Złoty frei Station Poznan. 


Riehtpreise: 
Mahlwelzen N 18.00-18.50 
Mabl-Roggen (neuer 13.7514. 00 
Braugerste 5 e AE 16.0017. C00 
5 700—720 sl . s 15.!5—1 .65 
4 673—6789 C/. LO 
Hafer. 1. Gattung 14.60-—15 00 
„ W Gattung . so»... 1001450 
Weizenmehl Gatt. I 0—35% 35.75—97.75 
H Se | 0—50%  38.00—35,50 
g „ la 065% 30.25—32.76 
$ „ S. 26.00——?28.50 
1 „ N 35—65% 23.50 —24.50 
“ ~ M 50—60% 19.00-30.00 
* „ lla 50—65% 21.5025. C 0 
5 „ ib 60—65 22.00-28.00 
“ „ U 65—70% 18.00-19.00 
Weizenschrotmehl 95% - 
Weizen-Auszugsmehl 0-305. 25.50-26.25 
Roggenmehl I. Gate 80% 44026 
Roggenmehl Matt. I up 4 28.75 — 24.50 
= IL — 50—65% f} — 
Roggenschrotmehl 5%, - 
Kartoifelmehl Superior“ „ 28.50—31.50 
Weizenkleie jaran BR e 10.50-11.00 
Weizenkleie (mittel) 9.25—10.25 
Noggenkleie 0 ® 9.00 10.00 
Jerstenkleie 9.75—10.75 
Viktoriaerbs en . 2500—28.00 
Folgererbsen (grüae) . e .. 24.50 — 26.50 
Winterw icke — 
Jelblupinen è s » „ „ „ 11.7 1225 
Blaulupinen „ „ „ 10.75 11.25 
Winterraps „ “0 41.00 - 42.00 
Sommerras s s e s 8.00 — 59.00 
Leinsamen 50.00 53.00 
Blauer Mohn 65.00 70.00 
sent 5 N 85.00 —87. 00 
Inkarnatkle oa — 
Sonnenblumen kuchen - 
Sojaschrot e. 
Speisekartoffeln „ „ 3.00—9.50 
Faberik kartoffeln in k@/% . „ 17.50-18.00 
ein kuchen 19.75 20.70 
Ra pskuchen F 12.75—18.75 
Weizenstroh, lose 1.50— 1.7 
Weizenstroh. gepresst , e e 2.25—2.75 
Rogzeustroh. lose eoe 1.752. 25 
Roggenstroh, gepresst 2.758. 00 
tlaferstroh. lose pie 1.50—1.75 
Haferstroh. gepresst. s s » 2.252. 50 
Ger enstroh. lose 1 1.50 — 1.75 
Gerstenstroh, gepresst » » è « 2.25.50 
eu. lose * . * * . b . 1 4.75—5.20 
Heu. gepresst sa.. 5.75—6.2b 
Netzeheu ſose .so’ 5, 
Netzebeu, gepresst BR 6.25—6.75 


Gesamtumsatz: 3805 t. lavon Roggen 1077, 
Weizen 497, Gerste 730. Hafer 80, Millerei- 
produkte 485, Samen 147, Futtermittel u. a. 
790 Tonnen. 


Posener Efiekten-Börse 
vom 18. November 1938, 
8% Staatl. Konvert.-Anleihe 
grössere Stücke 
mittlere Stüecke > 
kleinere Stücke 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. UD 
44% umgestempelte Zintvptandbrieie 
der Pos. Landsch. in Gold II. Em. 
44% Obligationen der Stadt Posen 


1929 
44% Tloty-Pfandbrlefe der Posener 


67.50G 


67.09 G 
420G 


8 155 

grössere Stücke Ya 

mittlere Stücke x 66.00 B 
e a 7 | 


4% Konvert - Piandbriefe der Pos. 


haft * 92 „ 55.00- 

3% Invest.-Anleihe. l. Emm. 
3% Invest.-Anleibe il. Em. 83.00 
4% Konsol.-Anleihe „5 „ „ 6700. 
4% Innerpoin. Anleine i 65.00 G 


Bank Cukrownictwa (es. Divid) . 
Bank Polski (100 Zloty) ohne Coupon 


8% Div. 36 iae — 
Piechcin. Fabr. Wap. i Cem. (30 20 — 
. Cegielski A Res 44.00 
Lubah-Wronki (100 2 „ 26.00 
Cukrownia Kruszwica . : s p s = 


Herzield & Viktorius 70.00 - 
Stimmung: stetig. 


Bromberg, 17. November. Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Weizen neu 18.25 bis 18.75, Roggen 
14.00 bis 14.25, Braugerste 16.00 bis 16.50, 
Gerste 15.25 bis 15.50, Hafer 15.25 bis 15.50, 
Roggenmehl 65% 23.50 — 24.50. Roggenschrot- 
mehl 19.75 bis 20.75. Roggen - Exgortmahl 
23.00 bis 23.50. Weizenmehl 65% 32.5033. 50, 
Weizenschrotmehl 26—27. Weizenkleie fein 
9.75-10.25, mittel 1010.50, grob 10.50 bis 
11.00, Roggenkleie 9 50—10, Gerstenkleie 10.25 
bis 10.75, Gerstengrütze 25 25.26.25, Perlgrütze 
35.75-37.25. Viktoriaerbsen 25-29, Folger- 
erbsen 22-25 Winterwicke 18—19. Pelusch- 
ken 20—21, Winterraps 41 bis 42, Winter- 
rübsen 38.50 39.50. Leinsamen 48—50. Senf 
36-39. Leinkuchen 2.5022, blauer Mohn 65 
bis 68 Rapskuchen 13.25-- 14, Fabrikkartoffeln 
für kz% 17% —18, Sojaschrot 23.25— 23.50. Rog- 
genstroh lose 3--3.50. Roggenstroh gepresst 
3.50--4. Netzeheu lose 5.50—6, Netzeheu ge- 
presst 6.25--6.75, Gesamtumsatz: 1679 t, davon 
Weizen 231 — ruhig, Roggen 400 — ruhig, 
Gerste 269 — ruhig, Hafer 200 ~- ruhig, 
Weizenmehl 21 — ruhig, Roggenmehl 60 t — 
ruhig: 

Warschau, 17, November. Amtl. Notierungen 
der Oetreide- und Warenhörse für 100 ke im 
Grossbandel frei Waggon Warschau. Richt- 
reise: Rotweizen 22.25 2275 Einheirsweizen 
20-20.50, Sammelweiren 1950 bis 20. Stan- 
dard-Roggen I 14 bis 14 50. Braugerste 17.50 
bis 18. Stundardesrste I 15.00-15.50. Stan- 
dardgerste II 14.75 — 15.00, Standardgerste III 
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bös Mill. Spareinlagen zurückgezogen 


N Bericht des Konjunktur- und Preisiorschungs instituts 


„The Economist“, der eine Reihe von Mass- 
nahmen zur Diskussion stellt, wie der deutsche 
Wettbewerb auf anderen Märkten zurück- 
gedrängt werden könnte. 


Südamerika-USA-Dentschland 


In deutschen Wirtschaftskreisen wird zur 
Zeit die auf dem südamerikanischen Markt sich 
abzeichnende Eatwisklung aufmerksam ver- 
folgt. Das Bemühen der Vereinigten Stac u, 
ihren Weizenüverschuss nach Brasilien u . 
legen und damit Argentinien aus dem arxi 
zu drängen, wird als Parallele zu den 
schiedenartigen Aktionen gegen den brasilia- 
nisch - deutschen Baumwollaustausch empfun- 
den. Es ergibt sich bei sachlicher Beurteilung 
der Lage das seltsame Bild. dass die Ver- 
einigten Staaten wegen ihrer hohen Baumwoll. 
bestände gegen den deutsch- bralisiainschen 
Güteraustausch Sturm gelaufen haben. Das 
deutsche Aussenhandels System wurde als 
„wirtschaftsfeindlich“ angeprangert. Die Nət- 
wendigkeit für Washington, seine Weizen- 
überschüsse auf den Markt zu bringen, führt 
jetzt dazu, dass mit Export - Subsidien, und 
zwar im Gegensatz zu Deutschland mit echten 
Regierungsbeihilf::n, die argentinischen Weizen- 
ausfulren nazh Brasilien verhindert werden 
sollen, In deutschen Wirtschaftskreisen wird 
so argumentiert, dass jenes Verhalten, das 
Deutschland in der amerikanischen Propaganda 
vorgeworfen warde, obwohl es — wie jeder 
Kenner des Kompensationsverkehrs weiss — 
in der Tat nicht vorhanden war, jetzt von den 
USA in Wirklichkeit angewandt wiri. Man 
erklärt in Berlin, dass hier die Unaufrichtis- 
keit der Hullschen Handelspolitik deutlich zu- 
tage trete. 

Die scharfe Reaktion Argentiniens auf diese 
Verhalten. die zweifellos Rückwirkungen auf 
die panamzarikanische Wirtschaitskonierenz am 
9. Dezemher ın Lima haben wird, verzeichnet 
man in Deutschland mit der gleichen Ausführ- 
lichkeit wie die Erklärungen des brasilianischen 
Aussenministers, nach denen die Weizen- 
geschäfte eine inner-brasilianische Angelegen- 
heit seien, für die das Land weder Argentinien 
nech den Vereinigten Staaten Rechenschaft 
schulde. 
TVT 
14.5014 75, Standardhafer I 16 bis 16.75, Stan 
dard-Hafer II 1515,50. Weizenmehl 65% 34.50 
bis 36. Weizen-Puttermehl 16—17. Roggenmehl 
50% 25.5026. Roggen-Schrotmehl 19.50—20, 
Kartofielmehl Sugerior 31—32, Weizenkleie 
grob 10.25—10,75. W2izenkleie mittel und fein 
9.25---9.75. Roggenkleie 8.50--9, Gerstenkleie 
900 bis 9.50. Fellerbsen 23.50 bis 25.50, 
Viktoriaerbsen 28.50 bis 30.50, Folgererbsen 
27.00 bis 29.00. Sommerwicke 18,50 bis 19, Pe- 
lüischken 18.50—2).50, Blaulupine 19—10.50. 
Winterraps 44-4450 Sommerraps 41 bis 42. 
Winterrübsen 42 bis 43, Leinsamen 47.50 bis 
48.50, blauer Mohn 67—69. Rotklee roh 70—80 
Rotklee gereinigt 97% 95—100, Weissklee roh 
250—270, Weissklee gereinigt 280300. engl. 
Raygras 89—85, Leinkuchen 19.50—20, Raps- 
kuchen 12.75—13.25, Sojaschrot 23.25 bis 23.75, 
Speisekartoffeln 3.394, Roggenstroh gepresst 
4.25—4.75. Roggenstroh lose 4.75—5.25. Heu 
gepresst I 7.25 — 7.75 Heu gepresst II 6—6.50. 
Gesamtumsatz: 3216 t, davon Roggen 551 — 
ruhig, Weizen 110 — ruhig, Gerste 322 — 
ruhig, Hafer 790 — ruhig, Wiezenmehl 377 — 
ruhig, Roggenmehl 340 t — ruhig. 


Warschauer Börse 
Warschau, 17. November 1938. 
Nentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren stark, in den Priyatpapisren 

wenig belebt, 
Amtliche Devisenkurse 


Briet 
Amsterdam Í 
Berlin 7 213.07 
openbagen » » 50 
Lond ER 25.10 25.08 
New York (Scheck) 5.334 15.30%,| 5.33 
Paris e s.e è i 14.07 
Prag «se» 5 18.31 
Italien „ + * 28.09 
Oslo 4 9e9 125.88 
Stockholm 129.24 
Danzig 99.75 100.25 
Zürich p.» 119,75 120,351 120.00 120.69 
Mona ee F =| — — — 


1 Oramm Feingold == 5.9244 zl 


Es notierten: 3proz, Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 83.63, 3proz. Prämien-Invest.»Anleihas 
I. Em. Serie 92.75, 3proz. Prämien-Invest.-Anl. 
II. Em. 83.00, 3proz. Prämien-Invest,-Anleihe 
II. Em, Serie 91.50, 4proz. Prämien-Dollar-Anl. 
Serie III 42.50, 4proz. Konsol.-Anleihe 1936 
66.50, 4% proz. Staatl. Innen-Anleihe 1937 65.25, 
5proz, Staatliche Konv.-Auleihe 1924 67.75, 
7proz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
83.25. Sproz. Pfandbriete der Staatlichen Baak 


Rolny 94, proz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank I,—VIl, Em, 83.25. 8proz L. Z. der 
ndeswi bank I. Em. 94, 7proz. Kom.- 


rtschafts 

. der Landesw'rtschaftsbank IL—II. Em. 
83,25, Sproz. Kom.-Obl. der Landeswirtschafts- 
Bank I. Em. 94, 5 prozentige Pfandbriefe 
der Landeswirtschaftsbank I. Em. 81, 5%proz. 
Pfandbriefe der Landeswirtschaftshbank II. bis 
VII. Em. 81. proz. Kom.-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 81, Sproz. Kom.-Obl. 
der Landeswirtschaftsbank II—IIl. und III. N. 
Em. 81, 5%proz. Kam.-Obl. der Landes wirt- 
schaftsbank IV. Em, 81. 6proz. Obligationen 
der Landaswirtschaftsbank III. Em. 97, 4½ proz. 
L. Z. Tow. Kred. Ziem. Warschau Serie V 
64,50, 5proz, L. Z. Fow. Kred. der Stadt War- 
schau 77.00. 5proz. L. Z. Tow. Kred, der Stadt 
Warschau 1933 73—.73.25—78.75, 5proz. L, Z. 
row, Kred: der Stadt Warscnau 1936 72,00. 

Aktien; Tendenz — stark, Notiert wurden: 
Bank Polski 132, Warsz. Tow, Fabr. Cukru 36, 
Wegiel. 34.50 34.2534. 50. Lilpop 88, Modrze- 
iöw 20.50, Ostrowiec Serie E 65.25—65,50, Sta- 
rachowice 43.50. Żyrardów 60.00. 
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Kleinkunst-Schmiedearbeiten, Kaminbestecke — Gaesar Mann, Poznan — 6 


Bellen <- 
Beilfedern 
© Min a / 


Lichtspieltheater „Stonce“ 


Sonnabend, 19. November Sonntag, 20 November 
um 3 hr nachmittags um 3 Uhr nachmittags 


Sondervorstellung zu ermässigten Preisen 
Das hervorragende Filmwerk | Der berühmte Film unter der 


TR wi a 19 4 $ 15 eye 


Für die uns anläßlich des Entſchlafens meiner geliebten Frau, 
unſerer lieben Schweſter, Schwägerin und Tante, 


Frieda Piaskowski geb Thomas 


erwieſene liebevolle und wohltuende Anteilnahme, die reichen Kranz⸗ 
und Blumenſpenden, inſonderheit die troſtreichen, ſchmerzſtillenden 
Worte der Herren Prediger Drews und Naber danken hiermit recht 


herzlich. 3 RE $ 11; 
Kaſimir Pinzkomski u. Familie 


Poznan, Em. Sczanieckiej 5, 
im November 1938. 


von Walt Disney Regie von Jacques Feyder 


Schneemittichen Faſirendes Volk 


Der Film ist für Jugendliche und | „ ha 1 Be 15 Beh 
Kinder ab 7 Jahren gestattet. PaRa Albers, Herbert Huebner. 5 


Eintrittskarten: Parterre 50 u. 75 Groschen, Balkon 1 zł 
sind an der 3 Kinokasse zu haben. 


Wie deuchen: 


Gamilien-, Geschäfts- und Wecke- Deucksachen 
in geschmachuollee, moderner Aufmachung. — 


N 
2 7. 


in grosser Auswahl. 
Eigene 


Reinigungs- Anstalt 
J. Schubert 


Wäschefabri k 
Poznan 


Stary Rynek 76 
Telefon 1008. 


ulica Nowa 10 


Fenſter⸗Glas 


Kathedral-, Inſpektur-, 

Spiegel-Glas, Glaſerkitt 

empfiehlt billigſt 
Glasgroßhandlung 


Nasiermesser 


Rasierapparate, Klingen, Taschenmesser 


3 Scheren, Tischbestecke und Küchen- u. Schleiferei fa i 
messer (rostfrei), Geflügelscheren, 5 15 b o. o. Sämtliche Goemnulare füe die Sandwicts kaf, Telefon 1758 | 
oznan, Waly Zygmun⸗ 7 f 
en und sn ta Auguſta 1, Tel. 39-40. Handel, Indusieie und Geseke, — Plakate, 
ee-Einsäße und Zuckerdosen 777. 13 
Willſt Du ſpeiſen gut un Bilder 5 Pon 
Tortenplattenu. Kabarets, drehbar A| und fein. tere in die ein und mehefachig. und Peosphte | Schaum „Weine 
Drehtische, feuerfestes Kochgeschirr an in Stein- und Offoel- De uch. — Diplome, Kupferberg — Kupfergold 
und viele praktische Neuheiten J Orpel (feih. Preuß N und Rieslin | 
für den Küchenbedarf. Al. M. Pilſudſkiego 26 u z Fag f 
| ne Sp. Ake. Poznah| wens d Possen, Pen 
J. Gregorowicz dawn. Ed. Karge f 359e bes Deuticen f£- i Nyka & Posłuszny, Pon, 
i eneral⸗Konſulats ein. 7 lefon | 
Poznań, ul. Nowa 7/8. Schleiferei. Tel. 5018. 3 Wrocławska 33/34. Te 
wa 7/ elferei, le Gute Weine, Meja Maesz. itsudskiego 25. Telefon 6105 6275. Weingroßhandlung. — Gegr. 1809 | 
| Biere und Liköre. 
r y ĩ c RENTEN — 
BAKE SLANIA SEHI TEE EANAN LH 
ER: | Lichtspieltheater „Słońce“ W 2 1 
den f her ha | h Heute, Freitag, die langerwartete Premiere 8 inder 
a Mäntel 
it guten Kenntniſſen d aus yi rer pe 4664 e 
mit guten Kenntniſſen der engliſchen und franzöfifche SAL 22 
Sprache. Muſik und Leibeserziehung, ſucht Sung a un: Ic A O we Kleid er, Anz üg? 
Angebote unter V. 202 an Pomwerd-G.m.b H. Geschmackvol 99 N : i 
Berlin⸗W. 35, Potsdamerſtr. 72. eschmackvoll & . sowie 
und d unter der Regie von Henry King 5 
moderne 5 hosen 
wolleneBlusen, Sweater fi In den Hauptrollen: Alice Faye - Tyrone Power und Wäsche. Strümpfe, Re 
Ingenieur Wake, e Don Ameche. empfiehlt in grosser Auswali 
möglichſt Abſolvent einer Hochſchule, Fachrichtu andschuhe. Schals 4 Tage und 4 Nächte brannte Chicago, 4 Tage 
Elektrotechnik der ar Te ek 5 Yin unt Halstücher Krawatten] und 4 Nächte suchten die Einwohner Chicago 
Schrift vollkommen mächtig, von Großfirma Letzte Neuheit Schutz vor dem entfesselten Element. 
per ſofort geſucht. empfiehlt Ein Film, der alle entzückt und bewegt! 0 0 
Angebote unter R. 11 an Anzeigenb. W. Trojano wski, POZNAN, ul. 27. GRUDNIA! 
Schmidt, Danzig, Holzmarkt 22. Poznan, sw. Marcin 18 
Niedrige Preise 
jedes weitere Wort f 
ee eee Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags 
p OnO pro Witl---ur- anne 5 Chiffrebriefe werden übernommen und nur 
ffertengebühr für chiffrierte Anzeigen 30 „ vorweiſung des Offertenſcheines ausge folgt. 
iz N Goldgrube Mö i iche 
[ öbel 7 Landwirtsſohn, zuver⸗ Sam 
N Verkäufe 2 Reſtaurant — Vereinslokal gut erhalten, Schränke, 4 Grundstücke X läſſig, ſucht Scpneiperguialiie i 
Kolonialwarenhandlg., ohne Tiſche, Stühle, Waſchtoilette IN 2 Stellu wie Futter, Knöpfe, FA 
Antiquitäten deutſche Konkurrenz, Kreise | Büfett. Betten. sgrundſtück "s Sammettragen 
Kunſt ewerb ſtadt mit deutſch. Umgegend. Grod ziſta 27, Wohn 3 Hau grun 1 zum 1. Januar 1939 als Auswahl! 
9 e] Umſatz 4850000. Kon. ee ee eee eee in Berlin Kutſcher oder auch als Wirt⸗ ews 
Volkskunſt f ſens geſichert, fofort zu über⸗ i 1 5 Lage A 1 9 8 5 1 i is ga 9 5 Andrzeję 1 
nehmen. Uebernahme laut \ ehr ertragreich, günſt. gegen | wirtſchaftl. Arbeiten wohl⸗ Szko 
Caesar Mann, . — bis 8000. Anael ate FR ban e Oejekt in er ge o e zu 
i N Polen oder Ausland zuf richten unter 3373 an die 
Rzeozypospolitej6 ene Sie O ` tauſch. Wertca.800000 Rm. Geſchäftsſt. dieſer Zeitung ＋ Kino 
„Sepet“ Wohnung 4. j gi Le ; Nähmaſchinen Sate die Bei die] Poznan 3. N 
j A ohnräume. h e . Drejer ung, 
an d Bech | Ninderwagen Schirm: Pergamen,, || Tischwäsche Pfaff. wer Pozna 3. Schneiderin Kino Wil, 
An- und Verkauf Gummibälle handcraqueliert. empfiehlt gat 4 ont, : ſucht Befhäftigung außer Poznań-K ison 
obn Gold- und Gilber- Puppen und Tier Fuß: gute Handarbeit, er S iſerslautern 7 Aldem Haufe. Damen- und Am Park olge M 
ſachen, antiker Möbel, | ſtels Ai Fabrifpreis gute Installation, zu Fabrikpreisen für N Offene Stellen Kinderkleidung, Wäſche Um-| Ab heute u. fan | 
Porzellan, Kriſtall ufw.] gibt ab ſolange Vorrat preiswert. in großer Auswahl 1 er 2 e ie en allem 
a p } 5 Induſtrie N rfa renes, evgl. an die Geſchſt. d. Zeitung. imm € 
Waagen Georg sche 27 Grabnia 15 WE Doz 7 J. Schubert || Vertreter für Wojewodſchaft Mädchen ini rg Ven dern 
jeder Art, Größe und .. ul. Rzeczypospolitele Poznan Poznan rain 5 Tachtiger en 5, 2, 9 un 
wien ee Leder, Adolf Blum geſucht. Meldungen erbittet Hofbeamter, 4 
liefert í Kamelhaar⸗ und Hanf: Poznan, ` Ba ee ehrlich. fleißig und zuver⸗ pr 
Paul Rabu, Bangenjabrit Treibriemen || atien lowa 10 5 „ deten, ger Benin, lacht an E. Thea, 
eſzno A Gummi- Spiral⸗ und pezialität. Bickzackſtich⸗ 1 Dezember od. 1. Januar | 
Gegründet 1900. Hanf-Schtäu e. Minge⸗ Tel. 1008 und 1758. || Ein- u. Zweinadelmaſchinen Pilegerin 1939 Stellung. Angebote | 
ritplatten, Flanſchen und ür Alt krank unter 3885 an die Ge⸗ 
Manlochdichtungen. 5 . ber. ſchäftsſtelle dieſer Zeitung, 
Stopfbuchſenpackungen, Pelze, Füchſe, Felle 5 per . 8 Poznan 3 
Buswolle, Maſchinenöle, fertig und nach Maß. bee e e 
Wagenfette empfiehlt | Moderniſierung, zuſagende a ann aien. che in Ner- ira Y 
Bahlungsbedingungen. enheilanſtalten gearbeitet N 2 
SKLADNICA Ratenzahlungen. fahre Off. 1 58 aus⸗ sent! 
a e r . u. „Pflege. eira 
hide. z ogr od. d Dilman, f e, _Sandwirtsjohn, 7000 zt äh 
Technische Artikel à 2 5 5 — Flügel- und Pianoforte⸗ dieſer Zeitung, Poznan 3, Vermögen, wünſcht Ein- deutiche ý 
eee Se Sof, L. Etage. Tel. 8437. jabrit E basel Bee > Grobli A 
lität, Aleje Marcinkowſtiego 20 T. Betting, Leszno] Cuche ab 1. Dezember] 50 org. aufwärts. Damen] Pozuan A 
en SSS N ARTES 5 oder fpäter ern engl. im Alier von 20—28 Jahr. p 3 5 19 j 


Wünſche 
werden Wirklichkeit 
Puppen, Soldaten, Dampf⸗ 

maſchinen, Dreiräder, 
Geſellſchaftsſpiele, Tanks, 
Flugzeuge. Stets Neuheiten. 

Puppen ⸗Klinik! 


Größtes 
Spielwaren⸗Geſchäft 


Aquila 
éw. Marcin 61, 
Plac Wolno ei 9. 


— —fä4äñ—ä—ũ) —ä——— ' . — 


Elegante 


Damenwäsche 
Sweaters 
Trikotagen 
für die 
'Herbst-Saison 
empfiehlt billigst 
K. Lowicka 
Poznan 
Ratajczaka 40 
neben Conditorei Erhora. 


Die voll- 
kommene, 
welt- 
berühmte 
Milch- 
Zentrifuge 


Westfalia 


Moderne Hüte 
Hemden, Krawatten. 
Große Auswahl. 
JUSZCZAK, 


św. Marcin 1, ö 
am Pl. sw. Krzyfki. 


Prospekte und 
Bezugsquellen- 
Nachweis durch 

„Primarus“ 
Poznan, Skosna 17. 


9 mit gold 
Medaillen im In- und 
Auslande, liefert Flügel 
und Pianos allererſtklaſ— 
ſigſter Qualität, zu den 
billigſten Preiſen und 
allergünſtigſten Bedin- 
gungen. 
Gebrauchte werden in 
Zahlung genommen 
Inſtandſetzung alter 
Inſtrumente 
Beſtaſſortiertes Fabrik 
zeſchäft in Poznan 
27 go Grudnia 10 
Telefon 24⸗96 


irtin. 


Lebenslauf, Zeugnisabſchr., 


Gehaltsanſpr. erbittet 
Frau Cläre Lorenz 
Nielegowo, Koscian. 


— 
K| Stellengesuche [> 


Suche Stellung als 
Hausmädchen 
zum 1. Dezember 1938. 
Off. u. 3367 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung, 

Poznan 3. 


bitte Off. u. 3374 a. d. 
Geſchäftsſt. dieſer Zeitung, 
Poznan 3, zu fenden. 


7 NJ 
Versehiedenes 


Perſonen 
die geſellſchaftliche od. freund⸗ 
ſchaftliche Beziehungen in 
Deutſchland oder Holland 
haben, werden höflichſt um 
Angabe ihrer Adreſſe er⸗ 
ſucht an „Par, Al. 


Mareinkowſkiego 11, unter 


Nr. „58,300.“ 


1938 A 

' 
eer GM 

p e tie S 
gr e 


Marſzalka Pilſud á 


Sonnabend, d · 2 
u. Dienstag, d · 
77 


